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Die Redaktion. 


Der heilige Nock zu Trier. 
Zur Belebrung für die Hundstage 
von Kourad Scipio. 
VI. 
Der „heilige“ Rock Chriſti und der 
Proteſtantismus des Evangeliums 
Jeſu. (Schluß.) 
Und was thut der Proteſtantismus? fragten 
wir zuletzt angeſichts der Trierſchen Vorzänge, 
welche um unſers Volks willen jedem evangeliſch 
empfindenden Meuſchen die Schamröthe ins Autlig 
treiben müſſen. . 
1. Das Recht (ein proteſtanti⸗ 
ſches Gut) und der hl. Rock. Jeder 
Jeſuit darf in den niedrigen Worten das An⸗ 
denken des uns allen ſo theuren Luther lügneriſch 
ſchmähen, deun Luther iſt ein todter Mann, den 
8.166 nicht ſchützt. In Kattowitz aber iſt der 
Redakteur Siviuna zu 14 Tagen Gefängniß ver⸗ 
urtheilt wegen eines Artikels über den Trierſchen 
Schwindel. Den geiſtig Lebendigen darf man 
ſchmähen, den todten Stoff ſchützt das Recht, 
und wenn das Herz des Richters ſelbſt zehnmal 
in heiliger Liebe an Luther hinge. Es handelt 
ſich immer nur „de lege latu“, um den Buch⸗ 
ei wie er daſteht. Das iſt römiſches 
echt. Zu gern möchte ich kompetente Gewalten 
an dieſer Stelle auf das von mir hochgeſchätzte 
Witzblatt „Kladderadatſch“ denunziatoriſch hin⸗ 
weiſen; der hat neuerdings an Bildern, Gedichten, 
Bemerkungen in Sachen heiliger Rock mancherlei 
gebracht, auf Grund deſſen J. Trojan am Ende 
noch ein socius malorum des Kattowitzer Redak⸗ 
teurs werden könnte. 
2. Die Theologie (wohl auch ein 
roteſtantiſches Gut) und der hl. 
ock. Sie nimmt wohl Anſtoß daran, wenn 
man ſich in Trier auf Chriſti Reckzipfel verläßt, 
aber fie iſt doch auch wieder vielfach zu glanbens- 
ſchwach, materiell geſinnt und daher verzagt, als 
daß ſie konſequent Ernſt machen könnte mit der 
Deviſe des Pauluswortes: „Der Herr iſt 
der Geiſt, wo aber der Geiſt des 
de klar iſt, da iſt Freiheit“ (Z. Kor. 3, 17). 
Wort ammert ſich dann an lodte geſchichtliche 

vie, ſtatt ſich an den lebendigen Chriſtus zu 
halten. 

3. Das Geld (ſollte wo a 
ein protetankrſches Gr 219 8 15 
tesgabe, ſein) und der hl. Rock. 

Aus Trier wird proteſtantiſcherſeits ge⸗ 
ſchrieben: „Hier iſt alles, ob evan⸗ 
geliſchoder katholiſch, unisono für 
den Rock; der wirft ein gutes Ge⸗ 
ſchäft ab und bringt Leben in das 
to,dte Einerlei“. 

Die „Nationa e ) 
vergnüglich“ (wurde es mit Recht bezeichnet) die 
rührige Heil. Rock⸗Induſtrie der prote⸗ 
ſtautiſchen Weltſtadt im märkiſchen Sande, 
Berlin, deren Mitarbeiter um des lieben 
Geldes willen hoch erhaben ſind über ſolche ver⸗ 
altete Vorurtheile wie charaktervolles Feſthalten 
an den Idealen des als wahr erkannten Glau⸗ 
bens: Wir ſind eben alle äußerſt biedere Phi⸗ 
liſter geworden! Sie ſagt: „Es iſt wahrhaft 
rührend, wie in unſerer duldſamen Zeit ein inter⸗ 
konſeſſionelles Zuſammenarbeiten dieſe Bilder 
(von den Heiligthümern der Trierſchen Ausſtel⸗ 
lung) auf ihrem Wege aus dem Atelier (in Ber⸗ 
lin) bis zu dem ſchließtichen Beſitzer (in der 
frommen Heerde zu Trier!) begleitet. Es find 
faſt ausſchließlich Evangeliſche, die 
zie herſtellen, Juden, die als Rei⸗ 
ſendehingusgehen, nach Trier näm⸗ 
lich, und Katholiken, die fie kaufen 
werden.“ (Nach Nr. 31 der „Chriſtl. Welt“ 
Ob man wohl nachher die Fabrilate der Ketzer 
und Ungläubigen mit Weitzwaſſer desinſizirt? 

Aber das böſeſte Beifpiel von Schmach, die 
dem Proteſtautismus um des Geldes willen pro⸗ 
teſtantiſcherſeits bei dieſer Gelegenheit zugefügt 
iſt, verdient für weitere Kreiſe an den Pranger 
3 zu werden. Wir geben es wieder nach 
Mr. 33 der in Danzig erſcheinenden „Evangel. 
Rundſchau“. Dort wird über das merkantile 
Treiben in Trier u. A. berichtet: „Es werden 
auch zahlreiche Geſchäfte eröffnet, in welchen Des 
votionalien: Roſenkränze, Kreuze, Bücher über 
den „heiligen Rock“, Abbildungen des heiligen 
Rockes, Medaillen mit derſelben Abbildung feil⸗ 
Em 2 N in wie es einſt in 

N r, nur mit anders geſtalteten Devo- 
tionalien (Apoſtelgeſch. 19). Hu 5 Geſchiſts⸗ 
leuten, welche den Verkauf dieſer Devotloualien 
unternommen haben, befinden ſich auch jüxiſche 
und proteſtantiſche (l) Händler, Die Germa⸗ 
nia“, die dieſes für nus traurige Vorfommniß 
in Nr. 176 berichtet, beſpricht dieſe Erſcheinung 
mit großer Satire. Von den jüdiſchen Händlern 
erzählt jie dies nicht zu bezeichnende Treiben mit 
der an Verachtung ſtreifenden Bemerkung: bei 
dieſen jüdiſchen Handlungen iſt das „Geſchäft“ 
oberſter Grundſatz; in welchem Artikel das „Ge⸗ 
ſchäft“ gemacht wird, iſt ganz gleichgültig, die 
Hauptſache aber iſt, daß verdient wird. Sie 
fährt nun fort: Eine andere Erſcheinung aber 
verdient der Oeffentlichkeit nicht vorenthalten zu 
werden: daß Leute, welche in Wort und Schrift 
gegen die Ausſtellung des heiligen Rockes wet⸗ 
tern, über die Reliquie ihren Spott ausgießen, 
und Organe und Vertreter ſolcher Leute „cha⸗ 
raktervoll“ und „überzeugungstreu“ genug find, 
zur Ausſtellung Devotionalien zu verkanfen. Hier 
ein draſtiſches Beiſpiel; vor uns liegt ein Inſerat 
des „Trier. Volksfr.“, in welchem „A. Sonnen⸗ 

burgs Buchdr., Fleiſcherſtr. 29 in Trier“ „für 


? 


— 


ſtändniß „die Intereſſen des Proteſtauttemus an Gleichgültigkert! 8 - N nN 
Moſel und Saar und auch des evangeliſchen Wahrheit. Solcher Friede liegt nicht vor dem die „Hamburg Amerikaniſche Packetfahrt⸗Geſell⸗ 

Sie ift alſo das offizielle Kampfe, im Schooße derer, welchen die höchſten ſchaft“ ein neues Kommando für ihre Dampfer 
8 und letzten Fragen nach Wahrheit und Seligkeit eingeführt, zweifellos. 


der evangeliſche Bund in einer vor Kurzem in | 5 
Kreuznach ſtattgehabten Verſammlung eine gegen dem ehrlichen Kampfe, den wir „als Diener und 


undes“ vertritt. S l 
undesorgan für Trier. Nun hat bekanntlich \ 1 Fre 
gleichgültig find, ſondern er winkt nach 


die Ausſtellung des heiligen Rockes gerichtete Re⸗ und Hausgenoſſen Gottes“ kämpfen gegen 
ſolution beſchloſſen — fein offizielles hieſiges Finſteruiß und Pfaffentrug, gegen Lüge und Ver⸗ 
Organ aber verkauft zu der von ihm bekämpften blendung, aber auch gegen blaſirte Gleichgültig ⸗ 
Ausſtellung auf den heiligen Rock bezügliche Des keit und ewigkeitsleere Aufklärung, die im letzten 
votionalien, die der evangeliſche Bund ſeiner Grunde nichts weniger als ſolche iſt. 
Tendenz nach für „abſcheuliches götzendieneriſches Werde unfere Kultur bewußt fromm, und 
Zeug“ halten muß! bleibe unſer Volk in all ſeiner Arbeit ein ſchlicht 
Die „Germania“ ſchließt ihre Mittheilung: aber tief und charaktervoll religiöſes. 
„Gläubige Katholiken muß das bloße Ehrgefühl Dann, aber auch nur daun, wird das Reich 
abhalten, bei einer evangeliſchen Bundesfirma des „heiligen“ Nockes mit all ſeiner Herrlichkeit 
Devotionalien zu kaufen.“ Die „Germania“ iſt bald ius weſenloſe Nichts zurückſinken, aus dem 
mit ihrer Aeußerung vollſtändig im Recht; uns es ſtammt. 8 f 
ſteigt die Schamröthe ins Augeſicht ob des Trei⸗ Aber durch des Velkes Arbeit in beiden 
bens ſolcher Evangeliſchen, deren Glauben und Konfeſſionen wird mehr und mehr mächtig hin⸗ 
evangeliſches Ehrgefühl von den Mammous⸗ durch tönen das Gebetswort des lebendigen 
tuberkeln aufgezehrt iſt, und wir wünſchen, daß Chriſtus: 


Jeitu 


Morgen⸗Ausgabe. 


Denn Gott iſt die marine, nachdem der „Norddeutſche Lloyd“ und 


{+ Zeitung“ ſchildert „ſehr[ Geh 


die den Betreffenden von der „Germania“ ſelbſt 
angekündigte Strafe auch zur Ausführung kommt. 


„Evangeliſche Bund“ feine Pflicht ſchon thun 
wird, er wird denjenigen, welche von andern 
Leuten ſich den Grundſatz „der Zweck heiligt die 
Mittel“ für das praktiſche Leben angelernt haben, 
ſolche Praxis ſchon abgewöhnen“. 

Ernſte Broteftanten müſſen dieſem verwer⸗ 
fenden Urtheile ſelbſtoerſtändlich aus ganzer Seele 
beiſtimmen. Der Trierer Buchdruckereibeſitzer, 
Landtagsabgeordnete und Kaplan, Herr Dasbach, 
mag ja gern äußerſt praktiſch hübſche Bilder des 
„beiligen” Rockes drucken laſſen, deren Rück⸗ 
ſeite eine Reklame fürdie ff. Weine, 
diverſen Biere und vorzügliche Be⸗ 
dienung irgend eines Trierer Eta⸗ 
bliſſements bietet. Aber dem evange⸗ 
liſchen Manne ſoll auch bei ſeinem Gelderwerbe 
das lebendige Wort deſſen gegenwärtig ſein, der 
uns feinen „heiligen“ Nock nicht hinterlaſſen 
hat: „Wiſſet ihr nicht, weß Geiſtes 
Kinder ihr ſeid?“ (Luc. 9, 55). 

Eben das iſt das Traurigſte bei der ganzen 
Rock⸗Miſere: nicht die Macht Roms, nicht die 
Ausbeutung des Aberglaubens und die Fanatiſi⸗ 
rung verführter Schaaren; ſondern daß es un⸗ 
ſererſeits nicht fo iſt, wie es fein ſollte. 
Die Kultur des Jahrhunderts iſt durchweg das 
Kind des evangeliſchen Proteſtantismus, und das 
durch iſt fie groß und reich und ſchön geworden. 
Sie iſt ein Baum mit grünen Zweigen und gol⸗ 
denen Früchten. Aber wir vergeſſen, daß die 
Wurzeln tief im Mutterboden der Reformalion 
gründen müſſen. Andernfalls könnte der Herr 
des Gartens eines Tages unverſehens über uns 
kommen und befehlen: „Dane ihn ab, was hin⸗ 
dert er das Land?“ (Luc. 13, 7). — Ein großer 
Theil der Proteſtanten lebt des verhängnisvollen 
Irrthums, wenn ſie nurgebildet ſeien, 
fo feien ſie ſchon Chriſten. Es iſt ge 
ſchichtlich und menſchlich nichts unwahrer. Zu 
Jeſu Zeiten hat die damalige Welt eine höchſte 
Blüthe von Kultur und Bildung gehabt, die unſerer 
Zeit nichts nachgiebt. Denn daß uns dle in unſerm 
alten Planeten von Anfang an mitgegebenen 
techniſchen Kräfte mehr bekaunt, unter⸗ 
than und dienſtbar geworben find, das werden 
wir wohl alle dankbar als große Aunehmlichkeit 
empfinden, aber wir werden doch nie meinen, 
daß damit zugleich ein Zuwachs am innern 

ehalt der Kultur gegeben ſei. 

Die religionsloſe Kultur it ein Gericht, 
dem das Salz fehlt, hier „das Salz der Erde“: 
es ſchmeckt ſchließlich fade und verweſet. Auch 
dürfte des Chriſten „Bildung“ eine tiefere ſein 
müſſen als die des Religionsloſen. Denn ihm 
gehört die Welt nach dem Pauluswort: „Alles 
iſt Euer“ (1. Kor. 3, 22); ſeines Meiſters 
Grundſatz iſt auch der ſeine: „Trachtet am 
erſten nach dem Reiche Gottes, ſo wird 
euch „dieſes alles“ (von ſelbſt) zu. 
fallen.“ Wer Jeſu Chriſti Religion für arm 
hält an Bildung, Aufklärung, Fortſchritt und 
vollſter Lebensergreifung auf irgend einem Ges 
biete der Arbeitswelt: der muß ſie ſehr ſchlecht 
kennen. Aber fie ſelbſt it ihrem Weſen 
nach ganz etwas anders als alle die eben⸗ 
genannten herrlichen Güter. Sie iſt innigſte 
Lebeusgemeinſchaft mit dem lebendigen Gott, 
nichts anders. Wer aber ganz aus ſeinem Gott 
lebt, wie müßte dem nicht ganz von ſelbſt erſt 
recht der geſammte Kulturinhalt in der Gottes⸗ 
welt, mehr als jedem andern, zu Th 
werden können? Gerade dem Chriſten iſt es ja 
gegeben, ſo recht und ganz aus dem Zentrum 
heraus die Welt zu erleben. 

Als die Sünde des Mittelalters die leben⸗ 
digen Quellen aus Gott und ſeinem ewigen Leben 
vergraben und verſchüttet hatte, ſo daß die arme 
Chriſtenheit weltfelig geworden war: da gingen 
die Väter des Proteſtantismus in tiefſter Fröm⸗ 
migkeit wieder direkt zu Gott zurück und zur 
lebendigen Quelle. Und ein neuer wunderbar 
reicher und ſchöner Menſchheitsmorgen brach an. 

Dieſen ihren nothwendigſten Untergrund hat 
aber gerade unſere proteſtantiſche Kultur von 
heute vielfach vergeſſen oder abgethan. U nd 
darin liegt der letzte Grund für die 
Möglichkeit der Trierſchen Unmög⸗ 
lichkeiten! Unſere Aufklärung lächelt ver⸗ 
ſtandesmäßig über den Götzendienſt — das kön⸗ 
ven wir ebenſo gut; aber fie vermag 
nicht mebr zugleich ſich darüber 
heilig religiös zu entrüſten um 
ihres Gottes willen! 

Hernack ſagt vom Uufehlbarkeitsdogma 
(Band Ill, S. 648): „Unſer Jahrhundert hat 
faſt ſchweigend hingenommen, was man dem 
Geiſte keines andern Jahrhunderts hätte bieten 
dürfen, ohne eine gewappnetes Europa, Katholi⸗ 
ken und Proteſtanten in die Schranken zu rufen.“ 
Und, können wir hinzufügen, 
e 5 e 1 
gerade hallloſeſter innerer wäche des Jahr⸗ 
hunderts. Im unfehda deledeg . 
daſſelbe Prinzip einheitlich zuſammen gefaßt, das 
jetzt Hunderttauſende treibt, ſich in den Straßen 
von Trier durchs Gedränge zu quälen bis zum 
„heiligen“ Rock. Wir haben nur noch foättihches 
Achſelzucken dafür, aber nicht mehr heiligen Zorn 
und barmende Liebe. 


er Stärke, ſondern 


Darüber aber darf kein Zweifel fein, daß der 


eil fremdherrlichen 


dieſe Duldung iſt ganz ſchließen 


„Un 


ſer Vat 


Deutſchland. 


C Berlin, 21. Auguſt. Die Regierungen 
ſind bemüht, den mit der gegenwärtigen hohen 
Preislage des Getreides verknüpften, für die Zu⸗ 
kunft zu befürchtenden Mißſtänden durch geeignete 
Maßregelu vorzubeugen. Das beweiſt die Ein⸗ 
führung der Staffeltarife auf den Eiſenbahnen 
für Getreide und Mühlenfabrikate in Preußen 
und die Aufforderung des Reichskanzers an die 
anderen Staatsbahnverwaltungen zur Nachfolge 
auf dieſem Gebiete, es beweiſen das auch die Er⸗ 
höhung des Lombardirungsfußes für Getreide bis 
zu zwei Drittheilen des Werthes feitens der 
Reichsbank und die Verfügung der Verbackung 
von Weizen im Brode für das Heer. Von dieſen 
Vorbeugungsmaßregeln wird man diejenigen unter⸗ 
ſcheiden müſſen, welche darauf gerichtet ſind, 
eventuell eintretende lokale Nothſtönde zu beſeiti⸗ 
gen eder zu lindern. Die letzteren können natür⸗ 
lich erſt dann in Geltung treten, wenn die Noth⸗ 
ſtaudsverhältuiſſe thalſächlich eingetreten find, in⸗ 
deſſen iſt es zweckmäßig, auch in dieſer Beziehung 
für die Beſeitigung etwa in Zuknuft drohender 
Gefahren ſchon jetzt die geeigneten Schritte in 
Ausſicht zu nehmen.“ Nach dieſer Seite hin läßt 
ſich nicht leugnen, daß der Vorſchlag eines deutſch⸗ 
freiſiunigen Blattes, die Verwerdungszwecke der 
Lex Huene auf die Unterſtützungen nothleidender 
Diſtrikte auszudehnen, gar manches für ſich hat. 
Wenn die geplante Neueinrichtung der Kommunal⸗ 
beſteuerung zur Durchführung gelangt, fo tft ja 


überhaupt der Lex Hnene das Ende bereitet; denn 


die Summen, welche in Felge dieſes Geſetzes den 
kommunalen Verbänden zufließen, ſollen doch im 
Verein mit den Mehrerträgen der neuen Ein⸗ 
kommenſteuer die Ueberweiſung eines Theils, 
vielleicht der Hälſte der Grund⸗ und Gebäude⸗ 
ftener an die Kommunen möglich machen. Es 
wäre demnach mit der Beſtimmung der über 
15 Millionen Mark an Preußen vom Reiche zu 
überweiſenden Erträgen aus den Getreide- und 
Viehzöllen zu anderen als den bisherigen Zwecken 
auch der Vortheil verbunden, daß ſich die Em⸗ 
pfänger dieſer Summen auf die für die nahe 
Zukunft wenigſteus in Ausſicht genommene Aende⸗ 
rung Schon praktiſch vorbereiteten. Indeſſen 
können Fragen dieſer Art, die vom Eintritt ge 
wiſſer Ereigniſſe abhängig find, nicht wohl jetzt 
ſchon entſchieden werden. Jedenfalls iſt der Ge⸗ 
danke, den der „Berliner Börſen⸗Conrier“ zuerſt 
ausgeſprochen, der Erwägung werth und er 
dürfte, falls die Greigniffe, was wir vorläuſig 
nicht glauben, zu lokalen Nothſtänden führen, bei 
den Erörterungen über die Abhülfe derſelben 
nicht ohne Weiteres von der Hand gewieſen wer⸗ 
den können. 

— Der Kaiſer wird bei ſeinem dem⸗ 
nächſtigen Aufenthalt in München die königliche 
Reſidenz bewohnen, in deren Räumen noch der 


Reichskanzler v. Caprivi, das kaiſerliche Hofe ſikations 
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— Die „Hamburger Nachrichten“ bringen 
an ihrer Spitze folgende, an ſie ergangene Zu⸗ 
ſchrift zum Abdruck: 

An die Redaktion 

der „Hamburger Nachrichten“. 

Schönhauſen, 19 Auguſt 1891. 

Die von dem Londoner „Daily Telegraph“ 
anf Veraulaſſung des kaiſerlichen Botſchafters 
Grafen Münſter kürzlich gebrachte Richtigſtellung 
eines im Juni erſch'enenen und Seine Excellenz 
verdächtigenden Artikels der „Times“ iſt von den 
meiſten Zeitungen reproduzirt und verſchiedent⸗ 
lich kommentirt worden. 

Daß es ſich in dieſem Artikel, welcher eine 
willkürlich erfundene Schilderung von Vorgängen 


bei der Eutlaſſung des Fürſten Bismarck ent⸗ ſeit 1815 befindet ſich die ganze ehemalige 
und einen Mißbrauch! ſchaft in preußiſchem Beſitze. 


hielt, um eine Fälſchun 
des Namens des kaiſerlichen Botſchaflers handelte, 
iſt für jeden Wiſſenden keinen Augenblick zweifel- 
haft geweſen. 

Damit aber jene Fälſchungen der Pariſer 
Korreſpondenz der „Times“ endgültig aus der 
Welt geſchafft werden, bitte ich die verehrliche 
Redaktion der „Hamburger Nachrichten“ ergebenſt, 
den folgenden Auszug aus einem eigenhändigen 
Schreiben des Herrn Grafen zu Münſter, wel⸗ 
ches Seine Excellenz am 2. d. M. an mich ge⸗ 
richtet hat, zum Abdruck bringen zu wollen: 

5 Ich bitte, dem Fürſten zu ſagen, 
wie außer mir ich über die .. . . Erfindung 
8 . . . „ Blowitz bin, und ihm mein Be⸗ 
dauern darüber auszuſprechen, daß man mei⸗ 
nen Namen ſo mißbraucht hat. — 
gez. Münſter.“ 
Mit der Verſicherung meiner vorzüglichſten 


Hochachlung 


Graf Bismarck⸗Schönhauſen. 

— Wie verlautet, wird der nächſte inter- 
nationale Sozialiſten⸗Kongreß im Jahre 1893 
in der Schweiz ſtattfinden, obgleich die Ameri⸗ 
kaner und die Holländer alle Anſtrengungen 


machten, denſelben nach Chicago reſp. nach Hol⸗ 


land zu verlegen. 

— Im Verfolg der Berliner Arbeiterinnen⸗ 
bewegung iſt in deu führenden Kreiſen angeregt 
worden, auch die weiblichen Dienſtboten zu „or⸗ 
ganiſiren“. Es wird beabſichtigt, Verſammlungen 
zum Zweck dieſer Organiſation des Sonntags 
Nachmittags abzuhalten. 

— Die „Köln. V.⸗Z.“ ſchreibt: „Das in 
Folge der Angaben der „Weſtf. Volksztg.“ er⸗ 
öffnete Ermittelungsverfahren richtete ſich gegen 
den Geheimrath Baare, deſſen Sohn Fritz Baare, 
der General-Sekretär beim Bochumer Verein iſt, 
dann gegen den techniſchen Direktor des Bochumer 
Vereins, Diefenbach, gegen den Ingenieur Chr. 
Bering (Betriebsleiter des Schienen⸗Walzwerks), 
gegen deſſen Obermeiſter Graeff und endlich 
gegen den Ingenieur Julius Gremme, welcher 
die Probeſtube des Bochumer Vereins leitet, 
d. h. aus den von den Abnehmern ausgewählten 
Schienen, Schwellen, Radreifen, Laſchen, Unter⸗ 
lagsplatten, Achſen, Schmiedeſtücken u. ſ. w. die 
Probeſtäbe anfertigen läßt und dann ſpäter mit 
den Abnahme⸗Beamten zuſammen die Verſuche 
anſtellt.“ Ob das Ermittelungsverfahren dahin 
führte, daß die Staatsanwaltſchaft Anlaß zur 
Erhebung einer Auflage fand, ſagt das zitirte 
Blatt nicht. Wenn eine ſolche erhoben wird, ſo 
iſt wohl nicht ausgeſchloſſen, daß ſie zu ähn⸗ 
lichen Reſultaten führt, wie ſ. Z. in Osnabrück, 
daß aber wie dort nachgewieſen wird, daß die 
Oberleitung des Werkes von etwa ftattgehabten 
Unregelmäßigkeiten abſolut keine Kenntniß hatte. 
Von einer materiellen Schädigung des Vereins 
wird überhaupt nicht die Rede ſein können, da 
in keiner Weiſe bewieſen iſt, daß die Abnehmer 
des Vereins Schaden erlitten hätten. 

— Der Handelsvertrag zwiſchen dem dent⸗ 
ſchen Reich und Marokko vom 1. Juni 1890 iſt 
ratifizirt worden. Die Auswechſelung der Rati⸗ 
Urkunden hat am 10. Juli 1891 in 


marſchallamt, ſowie das Zivil⸗ und Militär⸗Ka⸗ Tanger ſtattgefunden. 


biuet des Kaiſers untergebracht werden. In dem 
Palais des Prinz⸗Regenten werden der General⸗ 
feldmarſchall Graf v. Blumenthal, der Kriegs⸗ 
miniſter v. Kaltenborn und der Generalſtabschef 
Graf v. Schlieffen Wohnung nehmen; in die 
„Bier Jahreszeiten“ kommen mehrere Flügel⸗ 
Adintamen des Kaiſers, ſowie deſſen Ober⸗ 
Marſtallamt; in den „Bairiſchen Hof“ mit den 

Offizieren die der deutſchen 
Bundesſtaaten. Letztere find der Kommandeur 
des würtembergiſchen Armeekorps, General von 
Wöltern, ſowie die Militärbevollmächtigten Sach⸗ 
ſens und Würtembergs. Die fremdherrlichen 
Offiziere vertreten Argentinien, Chile, Frauk⸗ 
reich, Großbritannien, Italien, Japan, Oeſter⸗ 
reich, ottomaniſche Pferte, Portugal, Rußland, 
Schweden, Spanien (durch zwei Offiziere) und 
die Vereinigten Stagten von Amerika. 

— Eine geſtern ſtattgehabte Verſammlung 
deutſch⸗freiſinniger Handlungsgehülfen nahm ein⸗ 
ſtimmig folgende Beſchlüſſe bezüglich der Sonn⸗ 
tagsruhe an: „Die heutige Verſammlung des 
Vereins deutſch⸗freiſinniger Handlungegehülſen er⸗ 
klärt ſich im Prinzip für eine gänzliche Sonn⸗ 
tagsruhe im Handelsgewerbe, da eine ſolche ein 
Gebot der Menſchlichkeit iſt und in Berlin ſehr 
gut durchgeführt werden kann. Vorläufig fordert 
fie im Auſchluß au die neueſten Beſlimmungen 
der Gewerbenovelle: 1. gänzliche Sountagsruhe 
für alle Engros⸗ und Komtoirgeſchäfte, Fabrik⸗ 
Komtoire und Buchhandlungen; 2. vollſtändiger 
Schluß aller Detailgeſchäfte von 12 Uhr Mit⸗ 
tags. Die Angeftellten in dieſen Geſchäften 
dürfen nur 3 Stunden beſchäftigt werden.“ 
In derſelben Verſammlung wurde der Wunſch 
ausgeſprochen, daß die Poſt am Sonntag uur 
eine Beſtellung machen und am Nachmittag 
ide 
aller Parteien: freiſinnige, ſozialdemokratiſche 
und chriſtlich⸗ſoziale begegnen ſich in dieſen For⸗ 
derungen. 

— Auf Antrag des Vereins Hamburger 


Rheder und des Vereins der Rheder der Unter⸗Kaiſer und die Kaiſerin find noch nicht zurück⸗ den Kreiſen Wolokolamsk und Ruſa. 
weſer hat der Vorſitzende des deutſchen nautiſchen gekehrt. 


Vereins, Sartori in 


Handlungsgehülfen In hieſige 


— Der königliche Geſandte in München 
Graf zu Eulenburg iſt von dem ihm Allerhöchſt 
bewilligten Urlaub auf ſeinen Poſten zurück⸗ 
gekehrt und hat die Geſchäfte der Geſandtſchaſt 
wieder übernommen. 

— Das „Vorwärts“ fühlt, wahrſcheinlich 
angeregt durch die Vollmar'ſche Kontroverſe, das 
bemerkenswerthe Bedürfniß, die ſozialdemokra⸗ 
tiſche Partei von dem Vorwurf der Vaterlands⸗ 
loſigkeit zu reinigen. 

„Der Vorwurf der Vaterlandsloſigkeit, wenn 
es einer iſt, fo behauptet das Organ des Herrn 
Liebknecht, trifft uns am wenigſten; gerade vie 
Arbeiter hängen an ihrem Vaterland, ſie haben 
das lebhafteſte Jutereſſe daran, daß in demſelben 
die allgemeine Wohlfahrt und Freiheit gedeihe, 
daß es in Frieden mit den anderen Völkern lebe 
und ſich entwickele, und wir deutſchen Sozial⸗ 
demokraten können uns rühmen, daß gerade wir 
es ſind, die unter der ſchmachvollſten Korruptions⸗ 
herrſchaft, welche ſich die herrſchenden Klaſſen 
dienſtbar und den „Patriotismus“ gleichbedeutend 
mit feilſter Knechtſeligkeit machten, den deutſchen 
Namen unter deu Völkern zur Ehre brachten. 
Wir, die geächteten „Vaterlandsloſen“, haben die 
Ehre des Vaterlandes gerettet.“ 

Danzig, 21. Auguſt. Das hieſige könig⸗ 
liche Proviantamt hat von der vorgelegten 
Dienſtbehörde bereits die Anweiſung erhalten, 
mit Ankäufen von Weizen zur Brodverpflegung 
der Truppen vorzugehen. 

Poſen, 21. Auguſt. In ſämmtlichen Gou⸗ 
vernements Polens werden umfangreiche Roggen⸗ 
aukäufe zum ſofortigen Bahnverſandt nach 
Preußen gemacht. Man berechnet das Geſammt⸗ 
quantum, welches bis zum 27. Auguſt zur Ver⸗ 
ladung gelangt, auf mindeſtens 30,000 Tonnen. 
u kauſmänniſchen Kreiſen herrſcht all⸗ 
gemein die Ueberzeugung, daß das Ausfuhrverbot 
ſpäteſtens in drei Monaten aufgehoben wird. 
Die Ernte in Polen iſt gut. 5 

Kiel, 21. Auguſt. Ihre Majeſtäten der 


Die Manöverflotte lief Morgens aus. 


Kiel, die Einzelvereine Vor der Föhrde finden Gefechts⸗Uebungen ſtatt, eine 
ſtatutengemäß mittelſt Zirkular zu ſchriftlicher welchen Ihre Majeſtäten beiwohnen. 


Die Ab⸗ 
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hentigen drei Kreiſe Sangerhauſen, Mansfelder 
Seekreis und Mansfelder Gebirgskreis umfaßte, 
war zum Theil magdeburgiſches, zum Theil 
halberſtädtiſches und zum Theil kurſächſiſches 
Lehen. Sie wurde ſchon 1570 von den Leheus⸗ 
herren wegen der vollſtändigen finanziellen Zer⸗ 
rüttung des gräflichen Vermögens unter Sequeſten 
geſtellt und verblieb darunter zum Theil bis 1716, 
zum anderen Theile bis 1780, d. h. bis zum 
Erlöſchen des Grafenhauſes. Das letztere hattte 
ſich im 15. Jahrhundert in zwei Linien getheilt, 
und in der Folge wuchs durch neue Theilungen 
die Zahl der Linien, bis im Anfange des 18. 
Jahrhunderts nur noch die evaugeliſche zu Eisleben 
und die katholiſche zu Bornſtädt übrig blieben. Die 
evangeliſche erloſch 1710 und die katholiſche, die auch 
die reichsfürſtliche Würde erlangte, vereinigte wieder 
alle Beſitzungen, bis auch fie 1780 erloſch. Die Graf⸗ 
ſchaft fiel nunmehr an Preußen und Wh N 
ars 
1 Die Allodialgüler 
ingen an den Gemahl der Tochter des letzten 
Fürſten, den Fürſten Franz von Colloredo, den 
letzten deutſchen „Reichs⸗Vizekanzler“, über, und 
dieſer nahm auch den Namen Colloredo⸗Mansfeld 
an. Der jetzige Fürſt Joſeph iſt Mitglied des 
öſterreichiſchen Herrenhauſes, ſein älteſter, ſchon 
verſtorbener Sohn wurde 1875 Ackerbauminiſter 
im Miniſterium Auersperg. Was die Kläger 
erreichen wollen, geht aus den bisherigen kurzen 
Mittheilungen über den Prozeß nicht hervor. 
Die Forderung, daß Preußen Rechnung legen 
ſoll, läßt darauf ſchließen, daß die Kläger ans 
nehmen, es wäre damals auch Allodialbeſitz zur 
Einziehung gelangt. 2 
Wiesbaden, 21. Auguſt. Aus Bad Hom⸗ 
burg wird gemeldet: Ihre königl. Hoheit die 
Prinzeſſin Chriſtian zu Schleswig ⸗Holſtein traf 
bei Ihrer Majeſtät der Kaiſerin Friedrich ein, 
bei welcher gegenwärtig auch Ihre königl. Hoheit 
die Prinzeſſin Beatrice von Battenberg weilt. 
Ihre Durchlaucht die Fürſtin Bismarck, die ſeit 
drei Wochen hier weilt und in beren Befinden 
eine langſame Beſſerung eingetreten iſt, verbleibt 
hier noch weitere drei Wochen. In 1 8 
traf geſtern Abend Ihre königl. Hoheit die Groß⸗ 
herzogin von Luxemburg ein. Der Großherzog 
blieb in Fraulfurt, von wo er in den nächſten 
Tagen die Reiſe nach Hohenburg autritt. 2 
Köln, 21. Auguſt. In der Sitzung der 
Stadtverordneten machte der Oberbürgermeiſter 
Mittheilung von einem Schreiben des unbeſol⸗ 
deten Beigeordneten von Meviſſen, worin derſelbe 
erklärt, daß er die Stellung als Vertreter den 
Stadt Köln im Herrenhauſe niederlege. 2 
Köln, 21. Auguſt. Die „Köln. Volksztg.“ 
erklärt die Nachricht der „Frankfurter Zeitung“, 
der Biſchof von Fulda hätte ſich namens des 
deutſchen Epiſkopats in Rom über die jetzige Por 
litik des Vatikans beſchwert, als falſch. : 
Frankfurt a. M., 21. Auguſt. (W. T. B.) 
Heute Vormittag erfolgte die tadelloſe Inbetrieb- 
ſetzung der Energie⸗Uebertragung von Offenbach 
a. M. nach der Elektrotechniſchen Ausſtellung 
mittelſt des Lahmeyerſchen Gemiſchtſtrom⸗Um⸗ 


formerſyſtems. 2 
i. M., 21. Auguſt. (W. T. B.) 


chlwerin 
In dem Befinden Sr. kgl. Hoheit des Großher⸗ 
zogs macht ſich eine leichte Beſſerung bemerkbar. 
Anfälle von Athemnoth ſind nicht mehr einge⸗ 
treten. Der Appetit hat ſich gehoben. Kräfte 
zuſtand und Lähmungserſcheinungen find unver⸗ 
ändert. a 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 21. Auguſt. Der öſterreichiſck 
ungariſche Botſchafter in Berlin, Graf Szechenyi, 
ifl heute hier eingetroffen und begiebt ſich auf 
feine Beſitzung in Ungarn. 4 


Frankreich. ö 


Paris, 21. Auguſt. (W. T. B.) Amt⸗ 
liche Meldungen aus Fort de France (Martinique) 
1 die Zahl der bei dem Orkan am 18. d. 
M. gelödteten Perſonen auf 218 an. Ein großer 
Theil der Bevölkerung iſt ohne Obdach und ohne 
Lebensmittel. Die Verbindungen mit dem In⸗ 
nern der Juſel find vielfach geſtört; man glaubt, 
daß ſich nach dem Einlangen der von dort bis 
jetzt fehlenden Nachrichten die Zahl der Getödte⸗ 
ten noch erhöhen werde. a 


Italien. 


Mailand, 21. Auguſt. (W. T. B.) Das 
katholiſche Journal „Lega Lombarda“ verzeichnet 
neuerdings wieder das Gerücht von dem bevor⸗ 
ſtehenden Rücktritt des Kardinals Rampolla von 
ſeinem Poſten als Staatsſekretär. 


Großbritannien und Irland. 


London, 21. Auguſt. (W. T. B.) Der 
„Standard“ meldet aus Shanghai von geſtern, 
ein ſtarkes chineſiſches Geſchwader befinde ſich 
auf der Fahrt nach Nanking, ein zweites Ge⸗ 
ſchwader ſei im Norden des Jangtſekiang ver⸗ 
ſammelt. Die Regierung von Peking ſei durch 
die von den Vertretern der Mächte angedrohte 
eventuelle Flottendemonſtration augenſcheinlich 
ernſtlich beunruhigt. * 

Die zur Legung von Telegraphendrähten nach 
der Provinz Hunan entſaudte chineſiſche Expedi⸗ 
tion iſt nach einer weiteren Meldung des 
„Standard“ von der dortigen Bevölkerung ger 
waltſam vertrieben worden. 


Dänemard 

Kopenhagen, 21. Auguſt. (W. T. B.) 
Der König empfing heute den franzöſiſchen Ge⸗ 
ſandten Grafen d'Aunay, welcher ein eigen⸗ 
händiges Schreiben des Präſidenten Carnot ſowie 
das Großkreuz des Ordens der Ehrenlegion für 
den Prinzen Chriſtian, älteſten Sohnes des 
Kronprinzen, überreichte. a 


Nuſſlaud. 

Aus einem kleinen Ort des Kreiſes Ruſa 

im Gouvernement Moskau wird geſchrieben: 
Im ganzen Gouvernement Moskau wüthet die 
ſibiriſche Peſt. Beſonders verheerend tritt fie auf in 
Außerdem 
herrſcht hier und in den benachbarten Dörfern 
5 Epidemie von wenig ausge⸗ 
ſprochenem Charakter, welche Erwachſene befällt, 
während unter den Kindern, damit auch ſie nicht 
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— 
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E Abſtimmung über die Frage der Abhaltung einer fahrt von Kiel iſt auf Abends 11 Uhr fejtgejegt 
dee Ja, man räth uns: laßt doch das Staub- außerordentlichen Generalderſammlung, die für worden. 

Fähnchen, Bilder, Poftlarten mit Anfichten des aufwirbeln, laßt jedem feinen Glauben, denkt an den 10. November d. J. in Berlin in Vorſchlag Magdeburg, 

Domes, mit der Kaiſerin Helena und dem heili⸗ den konfeſſionellen Frieden! Eben darum, ant⸗ gebracht wird und für welche „Abänderung des der Anſprüche, welche, wie gemeldet, die fürſtliche ohne jeglichen Verkehr mit der Auf a 

en Rock, Medaillen in Meſſing, Tomback und worten wir, weil wir die katholiſchen deutſchen Naber wand „auf die Tagesordnung geſetzt Familie Colloredo⸗Mausfeld gegen den preußiſchen welche auch zum Theil von uns abgeſchnitten iſt. 

Silber. Die proteſtantiſche Firma A. Sonnen⸗ Brüder mit den Herzen ſuchen, ſo kann uns werden ſoll, aufgefordert. Die Dringlichkeit Staat erhoben hat, berichtet die „Magdeburger Die Poſt iſt über eine Woche lang i 

rg giebt auch die „Saar und Moſelzeitung“ auch nur der Friede der Religion hel⸗ ſei, wegen der Nothwendigkeit eines einheitlichen Zeitung“ Folgendes: die Zufahrt zu mauchen Dörfern iſt au , 

Versus, das Blatt, welches nach einenem Ge- fen, aber nimmermehr der Friede der Ruderkommandos auf der deuiſchen Haudels⸗ Die ehemalige Graſſchaft Mansfeld, die die es find Pfäble eingefchlagen, welche die Auf 


die Ausſtellung des heiligen Rockes“ empfiehlt: frei von allem Leide bleiben, die Maſern ver⸗ 
20. Auguſt. Zur Erläuterung breitet ſind. Wir leben hier ganz 2 
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1% . We 5 nothwendig ſei es jedenfalls, daß der lich. — Vorſ.: Wollen Sie mir nun Autwert  Olnfanpe- Bericht.) Mehl neigend, per Au Berlin, den 21. Auguſt 1891. # 
vo er Weite bezeichneten & erſchreiten der in die⸗ uſtand der Perſonenwagen von den Mitgliedern geben oder nicht? Ich frage Sie nochmals, ob 83,00, per September (3,70, per September⸗ Dentſche Fonds, Pfaud ⸗ uẽnd Mentenbrictes 
1 Raeliers 8 ae eee a Dobei iſt der der Beiriebsämter bei jeder ſich darbietenden Ge⸗ Sie ſich ſchuldig beſennen. — Augekl.: Im Dezember 64,90, per November⸗Februar 65,50. Dentſche 4 Anl. 4% 105,756 Sale Heß. Vit nb - — 
* 5 lährige e e mindern unglücklich für legenheit unterſucht werde. Worte des Siuns kö. ute det ja jewiſſermaßen Spiritus ſteizend, per Anguſt 40,25, per Sep⸗ „de. _ de 45670 00 ) We 4. de. 56% 
* en er ausgefallen: die Mißernte Unter zahlrzicher Beteiligung der Ange möglich ſind, aber wenn ick daran denke, wie die tember 40,25, per September⸗Dezember 39,75, E 9270 9740 b gehe. viutrſä. 5 20h 95,006 
* — 5 eme e Er ö noch Heu, hörigen begingen die Schüler der hieſigen Otko⸗ beeden mir jeuommen haben un ſich aus meine per Januar⸗April 40,00. Wetter: Windig. r ee 2 3 
| je, und die ſchreckliche Pferdeſeuche Schule vorgeſtern in Podejuch ihr Sommer- ehrliche Haut Niemen jeſchnitten haben, denn Paris, 21. Auguſt. Getreidemarkt. ur Stecteſchud. 3556 950 0 Tale. Ymmmärt 46 10 co 6 


richtet den Bauern rollends zu Grunde. Man fe ſt. Ein impoſauter Zug ven ca. 700 Schul- ſage ick blos: „Kinder, wie id't menſchenmög⸗ 


* . 5 (Schlußbericht.) Rüböt ruhig, per Augnſt 50. „ Del % ee |Samenburn. be. 45 100.20 
n eu i 8 5 5 ie zer uf die Oe re leer er do. do % | Wonmerjge do. 4% -101,20 6 
muß ſtählerne Nerven beſitzen, mn ohne tiefen kindern war es, welcher ſich gegen 21,10 Uhr lich?“ Ick hier uf die Baufe un die beeten — 76,00, per September 76,50, per September⸗ de. de. mente 528 88.80 b Peſerſe ! de. 495 11208 


[3% Seelenſchmerz die Kalamität anzuſetzen, welche von der Otto⸗Schule » Borantvitt einer Vorſ.: Seien Sie flill, ich kaun mit J icht Dezember 77,5 8 er⸗Febr 79,50. Genz Ar Del. 3 2% euch, do. 4% 101,500 
| r | — zen, even der o⸗Schule unter Borantritt einer Vorf.!: u Ci „ ich kaun mit Ihnen nicht Dezember 77,50, November Februar 79,50. Berliner Febr. 5% 128 dh u. Westf. do. 4% 101,20 f 
gauze Familien des letzten Stückes Brotes be⸗ Muſikkapelle nach dem Bahnhofe bewegte. Zwei verhandeln! Setzen Sie ſich hin, aber unter⸗ Mehl feſt, per Anguſt 63,60, per September nn 3 Sec 84. 4% 144.205 


. vandt. Und ungeachtet dieſes Zustandes iſt der Extrazüge beförderten aledaun die Theilnehmer ſlehen Sie ſich nicht, die Zeugen zu unter⸗ 64,10, per September- Dezember 65.20, per No⸗ de. de. mu 1 400 Sal. Volg. de. 4% 10120 
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* — 8 > ale en nach Porejuch, um en hier aus ſich nach der brechen! Et Zeuge M. wird in den Saal vember » gebruar 65,80. Spiritus feſt, auen. Neunbrt. 3 225 58405 San een N 

12 uche 3 ar Se 5 — ai Waldhalle zu begeben. Zur Belustigung der gerufen und giebt, folgende Darſtellung von per Anguſt 40,25, per September 40,25, per DD. ‚weit 3% — 805 3 425 ne 
ſelbit zu hungern. Aber wie biesätfles e re Schüler wude daſeloſt dein Taubenabwerfen ver⸗ dem Vorfalle: „se jag au jenem Nach. September⸗Dezember 40.25, per Januar⸗April eng. e „lobe 495, 109,756 8 a 
I wirlich bewunderun würdig! Weder Magen, anſtaltet. Mochte die Theiluehmerzahl am Vor⸗ mittag, mit „meinen. Frein „den Bub 40.00, — Wetter; Negen. Em 50. 302° 28108 | Harburg, dente 812% 95,50 68 
noch Berzweifl — 3 * ragen, mittage ca. 2000 betragen, fo vermehrte der herrn N., durch die Schönhauſer Allee. Als wir London, 21. Auguſt, 4 Uhr 20 Min, ten Pina, Pfobr. 372% 98.50 U do. amort. 

beit den S ick l uur 1 nubedingte * fahrplaumäßige Zug um 2 Uhr 10 Min. Nachm. jerade unter den Aujeklagten feine Wohnung ſind, Nachm. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Pentenſge . 40 5% . en Aal 3178 

13 Sm; le — un 55 „Ss iſt Cette nach Pedejuch die Theilnehmerzahl um noch ca. wird mit eeneim Male een Feuſter uſſeriſſeu, un Weizen ruhig, Merl 1, Mais , Gerſte, | Wofenie dw. 42% 10.206 Bayer. Bram Ant rt 

174 un — um — wir eg dieſelbe. 100) Perſenen. Mit dieſem Schulfeſt hatte die ick ſege ben Auellagten, wie er mit fon recht Hafer theurer, Erbſen, Bohnen anziehend. gain: de. 4 es F 

a —— — — . Otto⸗Schule gleichfalls Gelegenheit, das Bauner nochrrücklicken Wupfdich ene Schüſſel mit un⸗ Wetter: Negenſchauer. S l- Volk fed. 4% 151% B Lese. 26 8 

| ' E ? den, e einer neuen Fahne zu entfalten, welche auch die reenet Waſſer über uns ansjießt. Mein Hut is Fremde Zufuhren: Weizen 44,990, Gerſte Freude Nouds. 


595 Rum. St.⸗A. Obi. 5% 105006 


0 1 as * * * 7 Bar —— 9 8 \ > . 1 . fuhr 
r Weihe empfing. Dieſe wurde eingeleitet durch dong verdorben. — Vorſ.: Kanuten Sie den An⸗ 14,550, Hafer 74,370. 
L410 | do. do. amortb. 5% 97 400 


Petersburg, 21. Auguſt. (W. T. B.) Geſ ii i f 
1 . Adu. (. L. 2.) Geſang der Schüler, woran ſich eine Anſprache ; 
3 FP Schmid iſt des Herrn Rektors Garbs ſchloß. Mit einem mal een kleenet Jeſchäft mit ihn abjewickelt. — Viehmarkt. lee ur 7400 60 26. . 122488 — 
2 — — eh rend, mit dem Aus- begeisterten Hoch auf den Kaiſer endete dieſelbe. Augekl.: Herr Präſideut, ick kaun mir nich hal, Berlin, 21. Auguſt. Städtiſcher Zentral, essz ende Ant. „e . de. do. 1880 4% 0 0 

.* 8 — anderer 1 8 5 zur Ver⸗ Es folgte nunmehr die eigentliche Weihe der ten, denn det is himmelſchreiend. „Abwickeln“ Viehbof. (Amtlieher Bericht der Direktion.) atem che dente 90 5 do. Seinrente 6% 10.256 
4 "a 1 ibirien verurtheilt worden. Fahne durch Herrn Rekior Garbs. Der neuen neunt er det? Ninzjelegt bat er mir uf die heim Geſtern bezw. heute ſtanden am kleinen Markt Mercan. Auleite % l 25 % de. Do. dasses ee 
34 Türkei Fahne wurde durch den Vorſitzenden im Namen liſtigſte un hintertückiſchſte Weiſe, it — Vorſ.: zum Verkauf: 412 Minder, 1251 Schweine „ae Siebten © . 8a 000 
| ürfei. 5 FE Se Sie ſollen den Mund haften! Graähten Si 9 5 5 zer 770 v. Stat Ante  —— . Pram. 8% 130 00 , 
5 ; des „Vereins ehem. Otlo⸗Schüler“ ein Ehren. Sie ſollen den Mund halten! Erzählen Sie mal, (darunter 62 Dänen und 181 Balonier), 772 ve de, 6% undes den de. ene % 8 
Kopenhagen, 21. Anguſt. G Osman er ) ; 5 ae Jr . 1 e 
IR Paſcha, d e ee hani Dean nagel geſtiſtet. Nachdem das Bundeslied vom Herr, Zeuge, was Sie mit ibm vorgegabt haben. Kälber und 4465 Demmel. Re Set Geld e 56 6 
[= 3 8 7 Perona, Palaſtmarſchall Geſangchor des vorgenannten Vereins vorgetragen — Zeuge: Nun ja, wir haben ihn jemacht, aber Circa 95 Minder geringer Ware wurden ie, „e 8 —— do. Reute 5% 60 ul 
E 3 A zit un * Belaſſung in feiner war, endete die fehöue Feier. Ein exakt ausge- Mit Mecht. Die Sache lag nämlich fo: So im zu Montapspreifen verkauft. Eee ee 
| _ uuktieu zum Kriegsminiſter ernaunt führler Tururcigen, ſowie die ſich hieran an⸗ März herum kommt mit eenem Male mein oller Schweine wurden glatt zu gehobenen Prei⸗ deren i se — 335.09 ene 1% 
. ſchließenden Freiübimgen der Schüler erregten Freind, der Fuhrherr N., zu mir. „Du, meent ſeu ausverkauft. 1. Qualität fehlte, für 2, und 3% ent I ee 

ſer, Du mußt mir helfen, det ick zu meine zwanzig. 3. Qualität wurden gezahlt 52—57 Mark pro van St- A. bt. % 100.50 6 
gez | 


allgemeines Jutereſſe. Die Rückfahrt der Schü⸗ ER : 
Amerika. ler geſchah Abends um 9 Uhr mittelſt komme, die ick dem B. jeliehen habe. Er 100 Pfund Fleiſchgewicht mit 20 Prozent Tara. Eiſenbayn⸗Stamm-Aktien. 


Argentinische 
Butareſt. Ste 


geklagten von früher? — Zeuge: O ja, ick habe 


| 

h - © 2 2 . 2 

| a Neiwtork, 21. Anguſt. (W. T. B.) Aus zug, dem ſich ein zweiter um 4,10 Uher zur bezahlt keenen Menfchen nich un er hat mir ſojar Für Bakenjer wurden 49 Mark pro 100 Pfund eau eue 4% 51.0% Oup⸗Wodeudach 4% 213 89 f 

1 alparaiſo wird gemeldet, geſtern hätten ſich ca. Rückkunft für die Angehörigen anſchloß. eenen Wechſel jejeben, den er aber doch nich be⸗ und 50—55 Pfund Tara pro Stück gezahlt. Fraue, Güterd. 4% 82755 E Versi = 8 
zahlt hat. Klagen will ick nich erſt, det macht Der Kälberhandel wickelte ſich im Ganzen Blaine beg 420 10506 (N. Mittelm⸗ O. 44 8420 

blos Looferei un Koften, un nützen dhut det boch ruhig ab, nur ganz ſchwere Waare blieb ſchwer Tarte ona 4% 65606 ns — 61256 

nischt.“ So ſagt N. zu mir, ick ſage ihm aber, verkäuflich. Man zahlte für 1. Qualität 54 Mette el. t Se. Feet. 4 —— 

det ick nich wüßte, wie ick ihm belfen könnte. bis CO Pf., ausgeſuchte Poſten auch darüber, Staats dab 40 1200 9 de. . 4% 87 60 6 

„Det babe ick mir ſchon Allens fein modellirt“, 2. Qualität 50—53 Pf. und 3. Qualität 45 S 4% 8460 ö Se 4080 5 

meent er. Nu erzählt er mir denn, det B. een bis 49 Pf. pro Pfund Fleiſchgewicht. Slocgaed posen 46162 00 © Wars e je) —.— 

Pferd koofen muß. Er wollte zu ihm jehn un In Hammeln fand kein Umſatz ſtatt. „ Valle en. 2% ——; 8 

ihm fayen, det ick wat Paſſeudet un Billiget for „Fleiſchgewicht“ iſt das Gewicht der 4 Vier⸗ (eiſeubaun⸗Stamm-Prloritäten. 

ihm in'n Stall hätte. Er wollte ihn mit zu mir][tel, anf welche der pro Stück gezahlte Preis, ee e e 

hinbringen un wir ſollten um det Pferd handeln. 


Mann wohlbewaffneter und gut organi⸗ — Dem General⸗Landſchafts⸗Dir 
| . ſirter Truppen der Kongreß⸗Partei in Caldera | Pommern und gg e — 
ausgeſchifft. Augenſcheinlich ſtehe ein entſcheiden⸗/ Warnin im Kreiſe Köslin it der Nothe Hofer: 
der Zuſammenſtoß der Kongreß⸗Truppen mit Orden dritter Klaſſe mit der Schleife verliehen. 
den Negierungs⸗Truppen bevor, man erwarke — Dem Rechtsanwalt Meibauer in Köslin 
= einen Angriff der Kongreß, Truppen auf Valpa⸗ iſt der Charakter als Juflizrath und dem Ge 
1 rait. der Jedenfalls gleichzeitig zu Waſſer und richtsſchreiber, Sekretär Ruth in Dramburg der 
| zu Lande erfolgen werde. Charakter als Kanzleirath verliehen. 


üdbahn 4% 73.25 5 do. I 


TRETEN 2 


3 EEE 3 — 8 Fer Der Herr N Amen 125 die 
# Stettiner Nachrichten. rrichtung einer potbeke in ber» 
| 8 7 2 1 A 
5 „Stettin, 22. August. För die in der me i 2 = in der Vulkan⸗ oder Wilhelmſtraße 
= eit vom 5. bis 8. Oktober d. J. hierſelbſt ftatt- | ———— 
= en e iſt bis jetzt folgendes Pro- Bermifchte Nachrichten. 
N) 5 Ubr rn Des Prebl zial⸗ — Wohl nur felten dürfte ein hauswirth⸗ 
E Vereins für innere Miſſion eine Berftandsſttung Kbaftticher Artitel ſich feiler in die Gunst ver 
h ab, während auf 6 Uhr die General-Berfainn A aller Stände eingebürgert haben, 
ee eee de Sarin in fee e Sir a Pagen agent 
baufe, Am folgende Tage (Dien ſta er Die Originafflafons, welche dieſe Eſſenz ent 
. gurnschft um 9 Ude ein von Herrn Sur erinten balten, ſind durch einen Maßſtab aogelheilt, der 
4 — Schultz⸗Alteukirchen gehaltener Gottesdienst 8 er 1 Sa e 
. t ähr 1. Mey Her. erden oder zuverläſſigen Früchte⸗Einmache⸗ er⸗ 
1 P forderliche Menge Eſſenz aufs ee 
3 — — 4 Uhr ſind ie Während früher das Laufen der Dienfiboten nach 
* Sioffeuferengen für Unnete Piiſſien ( ebe“ Eſſig gar nicht aufhörte, bat man jetzt in dieſer 
5 Fate), a 6 1 Form 10 Liter Eſſig im Haus und bereitet ſich 
des eoangefifchetinchfichen Dülfsvereins . — eine Flaſche bei Bedarf im Augenblick durch 
BE eſſant dürfte die anf 8 Uhr anbera ale Volks⸗ Derbünnen mit Waſſer. Dieſer ſelbſtbereitete 
1: verſammlung auf dem „Bock“ werden, in wel Eſſig hat den Wohlgeſchmack und das Aroma 
der u. A. Herr Hoipredi ger a D. Stöcker guten Weineſſigs, bleibt ſpiegelblank und wird 
pFreechen wd. Die Morgenandacht Po Mitt⸗ deu ärztlichen Autoritäten wegen ſeiner Reinheit 
4 woch wird um 9 Usr Herr Superintendent als der geſündeſte Eſſig empfehlen Ganz be 
Harder, Greitemelb haften. l 91 1 ut ſonders eignet er ſich zum Einmachen und Kon⸗ 
ee a. ©. Sine Age es ſerviren, weil durch die Maßtheilung der dazu 
1 Über das Thema: „Arbeit und Eigentum — unbedingt erforderliche Stärkegrad genau und 
* christlicher Anſchauuwg“ In n Ur gleichmäßig getroffen wird und weil er gänzlich 
kattfindenden Helferverſammlung der pommer⸗ rei dom Jürtuik Keimen und Gäprungeftorfen 


Br ſchen Miſſionskeuferenz werden zwei Angelegen⸗ ——— ben Grund zur Verderbniß der Früchte 


A = 3 h . Hier liegt eine in praltiſcher und ge 

. — og N * eh ſundheitlicher Beziehung gleich gediehen Bee 
Verdfentlicheng son Sahtesb 1 c uber; nur wolle man beim Einkauf der ſeit 15 

5 ionehülfsnereim und eventuell a 7 zn. Malen rg von 

k [Max „Dresden, darauf achten, daß 

zu geſtalten? (Theſen: Herr man die echte, auf Etikette, Halſteiſen und 


den Proeinilberbunher dr wüten Kapſel mit deſſen Firma bezeichnete Waare und 
* 


r B 
a 1 Bangemamm-Piffion) nicht etwa eine in ähnliches Gewand gefleivete 
Miß in 15 2 3 Die öffentliche er ein des Teſtaments v 
£ £ —ͤ— 3 Teſtamen er ver⸗ 
— a ftorbenen Palaſtdame Gräfin Hacke, zu deſſen 


> 2 5 FM 435 — — 
aber nach Abzug des durchſchnittlichen Werthes Tard Alas : :: „„ 4 % 18 


50 5 
B. würde det jerne foofen, wenn ick die Bedin⸗ von Haut, Kopf, Füßen, Eingeweiden oder] Oüpreußiche Sedbaba . 5 526 100 758 
gungen fo ſtellen dhäte, det er dreißig Mark au⸗ „Kram“ (d. i. Leber, Lunge, Magen, Eingeweide Eljeubahn⸗Priorltäts⸗Obligationen. 
zahlen un für det übrige Jeld zwee Wechſel jeben [u. | w.) vertheil 
könnte. „Aber ick werte mir hüten,“ ſage ic e ð 


t worden iſt. Berziſch⸗Märkiſch r N f. Eiſend. g % —— 
— — 7 8 X. B. 3½9% 95 6b Jelez- wel gar. 5 —— 
— gebln- ind. Em. 4% —.— Salad 0 u ne 
iß b 1eme — Swangerod⸗ . 
Telegraphiſche Depeſchen. Wagd- Halt. 719% —— | „Dowmbr. gar % 0110 U 
| Rozlowsidoroneih 
„ar. . - » 4% 20,09 
Kurst⸗Chartow g5% ũœ ꝛä— 
2 Cbaxt.-Aſox 


„So höre mir doch man erſt zu Ende, die Sache = 
hat ihren apartijen Bummel”, meent er un fegt mir nr 2 
det un weiter ausenander. Ick ſollte den Wechſel Petersburg, 21. Auguſt. Die Konſti⸗ de. In 2 
nehmen un ihn in die Bruſttaſche ſtecken. tuirung der durch Riſtitſch angeregten, von Oberfetef. 144% 
Weun B. nu die beiden Wechſel für det Pferd Wiſchnegradely gebilligten ruſſiſch⸗ſerbiſchen Han⸗ Sete Re 
jeben hätte, denn ſollte ick det Papier anfehen, delsbank ſoll demnächst 3 ER Gellbardb. 4. See 301,00 & 
B. ſeine Unterſchrift prüfen un mit 'ne ſichtliche Soſia, 21. Auguſt. „Swoboda „ die Te ee 
Ueberraſchung ſagen: „Ah! Alſo fo heeßen] neneſten Drohbriefe bulgariſcher Emigranten an enn 4% 20 40 6 
Sie? Von Ihnen neyme ick keene Wechſel, Stambulow und Pelkow befprechend, erklärt, K, e e a 
denn Sie bezahlen ja doch nich. Aber ick habe daß Rußlaud mit den Mördern ſolidariſch iſt, Dep, dne e m 
und dies ſollle Europa veranlaſſen, endlich durch DM Gren- S., 
u 5 1 ar. 
Anerkennung des Fürſten der unhaltbaren Lage Def. Erpänzungee 
ein Ende zu machen. Dei Peanzetge 1 70 @ 
Kouſtantinopel, 21. Anguſt. 4 Zu⸗ e en nn 8 
ſtand des Patriarchen Dionpſos iſt hoffnungs⸗ ron zu 
los; die Shnode beſtellte dieſerhalb den Metro⸗ (u P Steel * =- 
polilen von Auliochia Germanos zum Stellver⸗ eG 5% 10208 
Charkow⸗Aſow g. 5% —. 


blig. 90 75 
Kurst-Kiew gar. 4% TEEN 
Loſowo- Scwaſtop.5% 96,40 
Mosco-Niaſan 4% 220 
do. Basen 9.5% 89 80 b 
Orel-Gxiaſ. 

ein) 40% 90, oo d& 
vrſaſau⸗Noztow g. 4% — 
dejaſcht⸗Mörczanlst 

gar.. . 5% 
Nysinst-Bologyeb% 8 60 & 

Jwauowo 
BE . 5% 100,106 
Ruff. Südweſi⸗ 

29 gar. 4% 23,75 G 
Trauskankaſiſch.g.3% 8e 30 G 
2 „ „ 5% 9.60 
Warſchau⸗Wien 

2. Calſſten 4% 93355 

dladitaw tas gar. 4% 84,90 0 
Jarskoe⸗Selg 5% 9160 
— — 103 25 G 
. 5% 1 00 0 


ausgeſtellt un mir ſie mit die dreißig Mark je⸗ 


hier noch ſo'n kleeuen Wechſel vin zwanzig 
Mark, der läugſt fällig is, die Jeſchichte wollen 
wir jleich mit jlalt machen. Un denn ſollte ick 
von jeine augezahlten dreißig Mark zwanzig ber 
halten un ihm die anderen zehn Mark un den 
Wechſel retuhrjeben. — Vorſ.: Iſt es denn auch 
fo durchgeführt worden? — Zeuge: Janz jeuan, 
det klappte alleus, un als ihm det paſſirte, 
machte er en Jeſicht, wat ick woll uſen Pfeifen⸗ 
kopp haben möchte, un is voller Wuth weg⸗ treter. > 3 5 do. in Lior. 
Salonichi, 21. Auguſt. Die Behörden keen enn am 
ſlellten feſt, daß an der Eutführung Solini’s | de. de. Eis. Si. % 7 N 
einige Bahnbedienſtete betheiligt geweſen. l e 
— — ͥͤ öũujh üä. ꝝ ü . ꝶʒ Pr. . Ser. 
, 8.9 8 100) 4% 105 25 b 
do. Sex. 1. (rz 100) 4% 101,90 9 
Pr. Ceutrd ſdb. 
(rz. 110) 19 
28. zs. Nel. 100) 47 100,65 58 
do. do. 996 92, 20 60 
do. ä 2.20 b 
eg % . 4% 010 
do. do 6. (rz. 105% —— 
0 


eloofen. Wir haben uns uatierlich gefreut. — 
. Herr Jerichtshof, nu hören Sie det! 
Haben Sie Worte? Un da dhun ſie ſich dicke 
mit? Js det ei 5 1 aa F 
Betrug mit'n Vorſpiel von falſche Thatſachen? 9 95 8 
Aber fie kommen ooch noch ran, un deuu ſiehen Ih Letzte Nachrichten. > : Die Hemd fo 
die hier un ick ſchwöre. — Vorſ.: Nun, hübſch Kiel, 21. Auguſt. Ihre Majeſtäten der 5 
iſt es gerade nicht, wie die Zeugen Sie zur Kaiſer und die Kaiſerin traſen heute Abend 6 d. Sande n 91100 
Zahlung des Wechſels gezwungen haben, aber Uhr auf der Yacht „Hohenzollern“ hier wieder desde 4% 10.80 0 


E N 5 : R 5 Op.⸗L.⸗pf. 
was ſollen Sie machen, wenn Sie nicht gut. ein. Um 7 Uhr faud ein Diner an Bord der 488 .. 22 19 585 


und⸗ fd. 
Bie e 81 % 37, 90 G 


„ 
pte op 7 


willig Ihren Verpflichtungen nachkommen? Sie do. do. do. 
können ja abwarten, ob der Staatsanwalt auf 
Ihre Anzeige eingehen wird, das geht uns Leute 
nichts au. Sie wollen nun doch wohl einrän⸗ waren. Die Abreiſe Ihrer Majeſtäten iſt auf 
men, daß Sie aus Nache die beiden Zeugen be⸗ 
goſſen haben? — Augekl.: Ja, aber et dhut mir 
blos leed, det et nich lochend Waſſer jeweſen is. > 5 
— Borf.: Dadurch verbeſſeru Sie Ihre Lage der „Agenzia Stefani“ aus Konſtantinopel er“ Nee iuuhe, 8 
2. ¶⁰¶⁰y y en ss le WAREN NSS 
fi rreichiſche Hof⸗ Mark büßen. N f jeni i ae Rs: % 89 00 
Wollin um 9 Uhr die Andacht. Herr D. Grunde⸗ marſchall Graf Boos Waldeck einzeſetzt. i = FAT 2 wicht, dem dortigen Uilienischen Ronja} di f e deere eee a 
[ 


kaiſerlichen Yacht ſtatt, zu welchem die hier au⸗ do. do. . 201,80 bh de be z. Ser 

ir anten Vamd. Pup. Pit —— erz. 100) .. 40% 101608 

weſeuden Admirale und Kommandanten geladen (u 0 . ET ER 8 nE 

ven- Pöp⸗5%% __ ane ee * 

heute Abend 11 Uhr augeſetzt. ee "ie de. 
Kos, 21. Anzuſt. Nach einer Meldung "cm. 100% „6% 14 0 een 0 470g c G 

Wer 00) . . 4% 101 40 50 Stel. Nals, 


100) 
( 


4 Kia kann, — Abends 2 ee _— der Infanterie v. Strub⸗ 
an b. — auſtret P. —.— 9 beſtellt iſt, fand, wie man aus Koblen 
demann und Sons schreibt, bereits am Dienftag Statt, Zum Une 


5 mann ſpricht N 8 Original des Teſtamentes ruht bei einem der FF — BBBoeſreiung des Baßumeiſters Solini erforderlichen Bauf⸗ Papiere. 
Vachung un der Dilemma eder Eee alien Amtsgerichte in Benn, währen ei Wankweſen. 2000 Lire Türk. zu übergeben und benjeiben bei . en. Ned. eee ae 1100 2 
| obachtungen auf den indiſchen Miſſionsfeldern.“ Abſchrift deſſelben aus den Jahren 1888 und Anhalt⸗Deſſauiſche 3½ „% 100 Thaler⸗Looſe. der Zahlung des Löſegeldes thatkräftig zu unters Verlier daes. 814 N00 80 — 11 E= N 
E N t Petrich⸗Gartz a 1891 bei dem königlichen Landgericht in Koblenz] Die nächſte Ziehung findet am 15. September | fen. > . 11 — —,— Katiounbank 8 10256 
a re Bank s 93 00 de dude de 10 22 1* 
Pr. Centr. Vod. 


ſtatt. Gegen den Koursverluſt von circa Ports month, 21. Auguſt. Die Königin⸗ Panne Beule = [xt da) 
begab ich um 3 Uhr 20 Min. Nachmittags in Deuiſche Baur 10 142755 Jiteigaban 


Begleitung der Prinzeſſinnen Louiſe und Bea Bergwerk- und Hutteugeſellſchaften. 


st, 144,00 b 


5 —— eflattet hat, wird Herr iſtor niedergelegt iſt. Unter dem Nachlaß der Ver⸗ 
Sauberzweig⸗Oohenſelchow über ein noch nicht ſtorbenen tollen zahlreiche Briefſchoften und Pa- 


\ en u 80 Mark pro Stück bei der Auelcoſung über⸗ 
bekanntes Thema ſprechen. Zum Schluß Yält piere ſich befinden, welche das königliche Hof⸗ 


nimmt das Bankhaus Karl Neuburger, 


Herr P. Schmidt⸗Zaatzke einen Vortrag über: marſchallamt zur Durchſicht an ſich genommen Berlin, Franzöſiſche Straße 13, die Verſiche⸗ 


5 Die Veranſchaulichung der Miffton, ein Beitrag bat, da die Wahrſcheinlichkeit vorliegt. daß die rung für eine Prämie von Mark 20 pro Stück. trice, des Herzogs von Counanght und des Prin⸗ Penehne Berzu. 12 125 10 % |dörder Ser. — 17 58 f 
zur Mehrung der Miſſionskenneniß und Liebe Gräfin auch politiſche Papiere hiuterlaſſen bat. 5 — zen Georg von Wates an Bord der königlichen Vac en Jad. 118 % 22778 
(mit Demonſtrationen).“ Bekanntlich bat die Verſtorbene, als die intime Börfen:- Berichte. 5 di ai itacus — 18 „e 9 ‚Dino 10 305,505 
- LRURTONEN ). 5 Vertraute der Kaiſerin Augusta, 3 6 : Yacht, um über die vereinigten Geſchwader Re⸗ |Benifahn 15509 n 114005 
8 je egin nder A 7 to ohne 1 Kor € 3 0 Loniſe Tiefbau — 30-1. 
4 Bei der jetzt beginnenden Jagd duch theifweife 7 e 9 1 55 Bofen, 21. Auguſt. Spiritus toto ohne one abzuhalten. Die Revue begann um 3 Uhr Sean 5 k dt de, — i800 
E machen wir darauf aufmerkſam, daß der „Allg. dr 0 Ipondem en bes Faß 50er 70,20, do. lolo ohne Faß 70er 59.20. Dertunnder Ste 6 108% Oberſcheſe 8 2200 


Stolberg. ink⸗H. 3½ 


deulſche Jagdſchntzverein“ nach 8 2 feiner Statuten ſorgt und auch, wie bereits erwähnt, ſeit 500 — Matt. — Wetter: Schön. 35 Miu. Die königliche Yacht wurde bei der nt 11 2100088 9005 
einem jeden, der einen Wilddieb oder einen Jahren ein genaues Tagebuch geführt. . Magdeburg, 21. Auguſt. Zuderbe⸗ Durchfahrt zwiſchen den in Reihen aufgeftelten | ee „ mo | m. würd BT 
Käufer reſp. Verkäufer geſtohlenen Wildes derart — (Der Maßſtab). Erſter Slurent: „Siehſrich t. Kornzucker exll., vou 92 Prozent 18,50, Geſchwaderſchiffen von jedem einzelnen derſelben | n 

* 


i i f fi nf mal, da haben ſie'ne neue Anſchlagſäule aufge⸗ 80 rar 5 7 h 
zur Anzeige bringt, daß feine Beſtrafung erfolgt, „ haben fie’ uſchlagſäule aufge Kornzucker exkl. 88 Prozent Reudement 17.70, mit Salutſchüſſen, Hurrahrufen und Muſik be⸗ (em i 
| 


U 


ne 
® dische de 

50. welche bis 6 Uhr 35 Min. dauerte, wurde von Nates 75 

dem ſchönſten Wetter begäuftigt. Sedo Buderl 220 
8 B Kopenhagen, 21. Auguſt. Der Kriege |. Den 00 5 
Oktober 12,85 bez., 12,87½ G., per November⸗ miniſter beorderte die Militärbäckerei, verſuchs⸗ 8 Sen 1:70,08 
: . weiſe große Weizenbrode zu backen. Derſelbe P/ Seu; 1 Loss 
Wochenumſatz im Rohzuckergeſchäft 44,000 beabſichtigt für den Fall, daß das Ergebniß ein 8 — 4 8 — os 8 
günſliges ist und fo lange die Roggenpreiſe höher nraner e dae, —— ie Glenn. 1145 60 

; i i i i ? 1808. ul. 5 111 
treidemartt. Weizen bielier leis 20, ind als die wenne Weizenbrode ſtatt der P. abn. wn 18 —— iel eee 40 


N f i 5 L. he due 20 „ . W 718 
Beträgen entfallen 1,259,872 Mark auf den Ne⸗ do. neuer —,.—, do. fremder loko 26,00, bisherigen Roggenbrode zur Verpflegung der S 3 . 


5 b gierungsbezirk Stettin und zwar auf die Kreiſe Gerichts⸗Zeitung. = November 33,20, per März 22,20. Roggen Armee zu verwenden. Er. ernster 16 —— Fier en 2 8200 
Pi Anklam 54,791 Mark, Demmin 106,426 Mark, Berlin 20. Auguſt. Eines Vergehens hieſiger loko 24,00, fremder lolo 28 00, per . eren ee 


8 nach erlangter Rechtskraft des Erkenntniſſes bez, stellt. Das ift aber'n mächtiges Ding. Was Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 15,00. . f — 

* der Strafverfügung — bis gr 100 meinft Du wohl, W e die it?" — Zweiter Felt. Beba 15 28,25. Brodrafft⸗ grüßt. Admiral Gervais kehrte um 6˙½ Uhr oer a 140 

3 Mark gewährt. Statt der Geldzahlung kann dabei Student: z Na, 2500 Liter Echtes werden da nade II. 28,25. Gemablene Naffinade mit an Bord des „Marengo“ zurück. Die Revue, Ss 8 

2 auch eine Verleihung von Geiwehren, Hirſch⸗ rein gehen!. 5 F 5 —— Wee -e, 4 „ 800 B 
fängern und fonftigen Jagdgeräthen erfolgen. (Fein) „Worum belieben denn Goä⸗ Gert, (com) — 7 
Ebenſo können außerordentliche Unterſtützungen digſte fo zu zittern?“ — „Weil ich mich einer Jane 180 60 
den in Ausübung ihres Dienſtes von Wilddieben gewiſſen Nervoſität nicht erwehren kann, wean Faleſce 55 9 09 

3 verwundeten Forſt⸗ und Jagdſchutzbeamten, ſowie ich jetzt mit der Eiſenbahn fahre — liuls und 

Er bei eintretendem Tede ihren Witwen und Wai⸗ rechts noch Waſſer!“ — Genz überflüſſige Ougſt! 


l|auoaorecs 
E 
[27 
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Vom conv. 6 8. 
Schwarpfopf — 232,00 56 
St. Bulc. L. B. 105 25 
100 ü 
65,20 5 


Wtaſchinenfabrik. 


Hartmann — 128809 
ſen bewilligt werden. Bedenken, Gnädigſte, nur oltes Sprichwort: 
— Ven den den Kommunalverbänden aus „Wer für den Strick beſtimmt iſt, der erfauft 
. dem Ertrage der Getreide und Vieb⸗ nicht im Woſſer. 
Ziulte für das Eiatsinhr 1890-91 überwieſenen wmmmiEEEmEeEERIEEE—E 


1 


tosember 25,10, per März 23,90. Hafer 
bad hr lolo 1680, fremder 17,25. Nüböl 
57 67,50, per Oktober 65,60, per Mai 1892 
5,60. 

Hamburg, 21. Auzuſt, Vormittags 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good avergge 


Sautos per Auguſt 82,00, per September 81.75, 


Uſedom⸗Wollin 70,099 Mark, Ueckermünde gegen die öffentliche Ordnung ſollte ſich der 


57.752, Naudow 176,893 Mark, Stettin Fuührherr B. ſchuldig gemacht haben, der dieſer⸗ Heru 40 1110008 
a. 


ſingborg überbrachte Einladung zu den Feier⸗ nagen mung. 189 2855.00 % M. Rn gener 208 „155,00 8, 
lichkeiten anläßlich der Eröffnung des neuen . ed W. 44, 447840 5 rd 25 9700 
großen Hafens angenommen. Von Helſiugborg elende Fe w. 44 115506 b fete m 110 

aus wird der König dem däniſchen Hofe in Seen . 20 —— Tce 240 48000 


. 8 
— Der Minifter der öffentlichen Arbeiten Straße gegoſſen und dadurch den Pferdehändler per Dezember 70,50, per März 68,25 
E. hat die königlichen Eiſeubahndirekklonen darauf M. verunreinigt haben. Sie geben 5 wohl zu?] — Ruhig. 1 eee Bank- Discont, 8 | 
* hingewieſen, daß die Beſchaffenheit der Perſo — Augekl.: Wenn er ordentlich wat abſekriegt Hamburg, 21. Auguſt, Vormittags 11 Uhr. nac dense gun 5 21. kuguſt. 
. neuwagen nicht immer den berechtigten Ans hat, denn is er außen un innen jleich jeworden, Zuckermarkt. (Bormittageberiiht) Nüben⸗ Wetteranstichten Sen EEE DL > TE 
forderungen der Reiſenden entſpricht, und daß es denn eenen Streich hat er mir jeſpielt, eenen rohzucker I. Produkt, Baſis 88 pCt. Reudement, für Sonnabend, den 22. Auguſt 18901 nerd s Tage 2 13% 10880 6 
i durchaus erforderlich ift, mit aller Streuge auf Streich, ſage ich Ihnen, da iet Ende von wech neue Ufance, frei an Bord Hamburg per Zunächſt etwas wärmeres, vorwiegend rübes. de 2 e ..:. M ” . 
; die ſorgfältigſte Unterhaltung und Reinigung der un Athauas fein Hund is 'n Adeliger gegen ihn. Auguſt 13,60, per September 13,45, per Okto⸗ Wetter mit Regenfällen und friſchen bis ſtarken as Pe 18 8 FR 7 B 
Fi Perſonenwagen hinzuwirken. Es ist - ferner „Pfui Deſbel!“ ſage ick, un dreimal „Pfui ber⸗Dezember 12,74, per Sannar- März 12,85. — weſtlichen Winden; nachher aufklärend und etwas kenden 8 aue 2 73 ri 
mehrfach bemerkt worden, daß nen gelieferte Per⸗ Deibel!“ ick bejreife nich, wie en Menſch fo find] Beft. ler. VV 80,35 50 
orſ.: Sie haben hier mäßige und Peſt, 21. Auguſt, Vormitt. 11 Uhr. Pros = b. A i e 8% N 
fen, wogegen ältere, ausgelanfene Wagen in den ordentliche Antworten zu geben. Warum ſind dukteumarkt. Weizen foto feſt, Wa ſſerſtand. ve e .. ER 1768 
Schnellzünen ſich befinden. Es ſcheint hiernach, Sie denn fo erregt? — Augzell.: Ick kaun mir per Herbſt 10,78 G., 10,80 B. per Frühjahr 1892 Elbe bei Dresden, 20. Auguſt — 0,64 Meter. Sachen e DE — 2 22182 ss | 
dei der Zugbildung nich helfen, aber wenn ick au den Streich denke, 11,27 G. 11,39 B. Hafer per Herbſt 5,94 — Elbe bei Magdeburg, 20. Bug +1,50 Meter. 2 2% „„ „ . 6 29308 | 
nicht ſtets mit der erforderlichen Sorgfalt ver⸗ denn tritt mir die Galle in't Blut. Gene ſolche G., 5.96 B. per Frühjahr (1892) 6,20 G., — Uuſtrut bei Straußfurt, 20. Auguſt + 1,30 e. 1 Nen ch u 
Hinterliſtigkeit is mir noch nich en un/622 B. Mais per Angufl-Sepiember 6,40 Meter. — Oper bei Breslau, 20. Auguſt, Ober- ER ste ö 
gen beachtet zu werden. Ob dies zu erreichen det müßte eijentlich in't Blatt. Ick habe ihn G. 6,50 B., per Mai⸗Junti 1892 5,97 G., pegel + 509 Meter, Unterpegel -+ 0,55 Gold- und Waptergeld. 5 
Perſenen⸗ aber ſchon bei die Staatsauwaltſchaft deuunzirt 6,99 B. Robtrape 8 Meter. — bei Poſen, 20. Auguſt, + Yucaten per ee f. . 2 — so 70 bi 
erſcheine Ick frage blos, wiet ſöglich is. Cijentel Paris, 21. Auguſt. Getreidemarkt. 1,36 Meter. 1 — Nees 08 80 2 
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dem jungen Gehrimprliziſten ein. 


Roman von Archibald C. Gunter. 


Auteriſirte Uebertragung und Bearbeitung von 
Friedrich Meiſter. 


5 Natodrnd verboten. 


Sehr gut. Da draußen giebl's ſehr viele 
einſame Straßen. Dort müſſen Sie ſich au ſie 
anmachen und — doch warten Sie, ich werde 
Ihnen Ihre Juftrultionen ſchriftlich geben, damit 
kein Ir rthum entſteht.“ 
Schomberg warf einige Linien auf ein Blatt 
Papier, überlegte noch einmal das Geſchriebene, 
unterzeichnete und händigte ſodann das Blatt 


Fon japgte er, „das haben Sie genau zu bes 

Microbe las die Inſtruktion und lächelte. 

„D Das iſt ja, eine Komödie,“ ſagte er. 

„Sie irren,“ entgegnete Schomberg. „Wenn 
wir unſere Pic nicht bis zum Aeußerſten 
thun, daun wird im Gegentheil eine Tragödie 


H 0 “a A 1 
da aus werden, die ganz Frankreich erſallten meg fremden Herren,“ ſagte er. „Sie kamen zu St. Set de Paul zur Rechten liegen, beg in] Schnepperſchloß, ich kann ſie ſomit wieder öffnen 


Könnte.“ 

ah birte um Verzeihung,“ ſagte Mirrobe. 
Sie ſollen mit mir zufrieden ſein.“ 

Dann aber fügte er plötzlich hinz u. 

„Und weun uus nee große Sache gelingt, Herr 
von € Schomberz, was erhalte ich dann für meinen 
Au theil?“ 

„Meinen Ring mit dem Rubin, den Sie bereits 

den letzten zern Minuten fo liebängelnd 
bewundern, und aufertem mat iulich die Be⸗ 
loh rung, die jeder tüchtige Pollzeimann erhält, 
der dem Sailer einen autetordentlichen Dieuſt 
leiſtet.“ 

Microbe ftand 5 . d betrachtete den Ring 
mit gröfter Genani; * 

„Die erſte Hälfte Ihrer Zuſage laſſe ich gelten, 


— — — 


— —— 


N. Heziuhhreg’s 
„Monoro seide* 


ist das Bestel 
Nur disert, 


Mt ou der Fabrik 


eben aß An i 
warzweilße um weiße 
id nenntitert, ſchwarze und 
oritpreiſen. Man verlauge 


farbige Sammete ac. zu 1 
Mauſter wit Angabt des 


enbahn⸗Direttiauk⸗ „ cgirk Berlin, 

Die Llitlage einer Trirbwaſſerleitung auf Bahnhof 
Paſewalk ſoll in 2 Looſen vergeben werden und zwar: 
Loss ieferung von 1490 Stück gußeiſeruen 
8 ron fe 3 m 3 — 5 12⁵ 


on 2 rg 3 8 
100 Dichtung von 28,00 ib. in gußeiſernen Muffen⸗ 


ohren 40 mm I. W. und 169 60 fd. m Muffenrohren 


70 mm I W. Lieferung und Aufſtellung von 7 Derek 


ſtäudern für Niederdruck⸗ Wa ſerleitung nebſt allem Zu⸗ 
behör und Ahſperrhähuen. Angebote ſind verſchloſſen 
„Angebot auf Hreſteiln 


und mit der Aufſchreſt⸗ ug 
einer Trintwaſſerleitnug“ bis zum 4. September 
d. Is, Mittags 12 Uhr, au das unterzeic nete Betriebs⸗ 
anıt poftftei einzureichen. Bebingungen liegen in unſerm 
Bifreau hier, Lindenſtraße 19, zur Einſichtnahme aus, 
auch können dieſelben von dem Büreau⸗Vorſteher 
Steindante cbendaſelbft gegen poſtfreie Einſen⸗ 
dung von 0,75 % bezo en erden 

14 Tage. Stettin, den 17. un wit 1891. Königliches 
Gifenbahi-Bet riebs⸗Amt Eiet: in —Straffund. 


Stettin, den 25. 25. April 1891. 


Slettiner Stndt- Anleihe. 


Die 4. Ausgabe der 3½ % Steitiner Stadt⸗Auleihe⸗ 
ſcheine Litt. N. wird von unſerer Käm 2 „⸗Kaſſe bis 
auf Weiteres zum Kurſe von 96 74 50 & verkauft. 


Der Magiſtrat. 


Stettin, den 15. Auguft 1891. 


Bekanntmachung. 

Die Lieferung uud Auſſtellung der Kachelöfen und 
Lochhrerde, im Ganzen 43 Stück, für die Gebäude des 
ſtädtiſchen Schlac thofes hierſelbſt Toll im Wege öffent⸗ 
licher Ausſchreibung verdungen werden Augebote find 
bis Dienſſag, den 1. September d. 98. Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, im Stadtbauburean, — ar 
Zimmer 38, verſiegelt und mit entſprochender Aufſchrift 
—.— einzureichen, 8 1 en der 

er geöffnet werden. Allgemeine 
und beſondere —.— können chendaßelbi N gegen 
poftfeie Eiuſeudung von 50 » bezogen . 
Der Maglſtrat, Hochbau. Deputatlon. 


Dekauntmachung. 


nn den 9. September d. Is., 

11°), Uhr, findet Paradeplatz Nr. 10, ee 
rechts, die Derkteigering der im Bandiertel III. an der 
Ecke der Kafſer A Lilbelm⸗ und Eliſabeth⸗Straße, dem 
Anguſta⸗Platz gegenüber, lelegene Parzelle 3a, ftatt. 

Die Verkaufe bedingungen, ſowie der Lageplan liegen 
in unſerem Geſchäftszimmer aus. 

Slettin, den 19. Anguſt 1891. 
Die Reichskommiſſion 
für die Stettiner Feſtungsgrundſtücke. 


Für die zum 1. Oktober d J. rakant werdende erſte 
Lehrer⸗ und O Bi e Seebad Heringsdorf 
wird ein Mittelſchullehrer ges 

— Gehalt > mg 1500 5 At bei frejer Wohnin 

ügung des Lebens lautes ur ab 
Beigniffe fü ſind 18 4. See cr. an here neinde⸗ 
Vorſtand zu Seebad Heringsdorf zn richten. 


Behufs Vorbereitung der Neuwahlen zu 5 
boterium und zur Gemeindevertretung der zum Pros 


deutſch⸗reformirten Gemeinde 


werden diejenigen Telbfiftändigen Gemeindemitglieder, 
welche iber 24 Jahre alt ſind, wen ers 1 Jahr hier 
wohnen und ſich noch nicht in die Wäßlerliſte 5 Gaben 
enge laſſen, aufgefordert, ſich bis zum 5. Sep⸗ 
tember zur Eintragung perſönlich an Be Gr 
meldungen werben im Pfarrhaus kl. Demſtr 1, I a 
jedem Wochentage von hen Di dafibern des Pres- 
byterinus entgegen genomm 


Stettin, den 21. Augaſt 1891. 
Das Presbyterium. 


echnikum Einbeck 


Megieru 
Jachſchule 

für + 
Neues (41.) . m. er. — An⸗ 


agende erhalten durch den Direktor Dr. Stehle 
as Programm gratis zugeſandt. Der Magiſtrat. 


r Tear Serre Der Ning it To nut 
Chen ı von ar wie mein. Sapriſti! Der gilt euch Brükern 


trauen der gend,“ bemerkte er. lẽn. g von Laune nicht dennoch den Jardin auf 


Schutz des Palaſtes und deſſen militäriſcher Hüter. antwortete Marcillac. 


Eee Konſervatorinm der Maſik 7 


| 
ſchule Nordoſt⸗Deutſchlands. Tüchtige erfahrene 


Zuſchlagsfriſt 


feiert Sonntag, den 23. Augnſt, ſein Jahresfeſt. Predigt 
um 3 Uhr Herr Paſtor Man in der hieſigen Friedens⸗ 


Saßuctz auf Rügen zur Beförderung von Paſſagieren 


r * EBEN en * N er 2 rs * 


— 2 re 2 . Di . 5 ee 


1 a er dann, weil ich Bee begab, fo war wenigſtens bas 


Menſchenmögliche zu ſeiner Sicherheit erhan. [wartet, daß der Verluſt der Briefe ſich irgend⸗ Neth 4 vom Hofe aus zwei Mal gezen bas at 
Obgleich derſelbe des Dienſtags gewöhnlich nicht wie in dem Thun oder Laſſen des Mannes be⸗ ſchwingen.“ 


ſeine zweihundert Louisd'or!“ ſeinen Ausflug nach dem Geha von Boulogue merkbar machen würde. Dern da derſelbe nun] „Gut. Gehen Se jetzt auf Ihren Poſten.“ 
Er ſagte dies mit unverhohlener Freude. unter rnahm, jo konnte doch Niemand wiſſen, was ſeine Hüfte der Geheimſchrift uit mehr beſaß,, Der alte Dete live dung die knarreuden a 


Schomberg lächelte. für Einfälle dem verzogeuen Prinzen in den 


ſo wäre anzunehmen geweſen, daß er auch nicht! Dis muter und Spomberg ſchloß die Thür. Er 
„Sie beſitzen noch das ſanguiniſche Selbſtver⸗ Kopf kamen, und ob derſelbe in einer Auwaud⸗ 


länger untherlaufen würde. um den Maun mit] ſtaud Fe der Milte des Zimmers und ſchaute 

der anderen Hälfte zu treffen. ſich u 

ſuche. „Wenn ich mich recht beſinne,“ nahm Marcillac E iſt doch eine binterliſtige und unwürdige 
Von dieſer Sorge vorläufig befreit, wendete der wilder das Wort, „daun war es mir, als ginge] Sache, jo die Geheimmniſſe eines armen Teufels 

ſtruktianen ſollen buchſtäblich ausgefü'rt werden, | Chevalier ſeine Aufmerkſamkeit wieder den Briefen er gente ein wenig ſchneller als ſenſt. Kl binter dem Rücken deſſelben anszuſchnäffeln, 5 

Herr von Schomberg. Auf Wiederſehen!“ mit der Geheimſchrift zu. „Schen gut,“ entgeguete Schomberg. „Wenn] murmelte er, „faſt komme ich mir vor wie ein 
Der Elede der Nue de Jeraſalem verbengte Von jedem derſelben nahm er eine genaue Ab⸗ Alles in Ordnung iſt, dann möchte ich mir jetzt Spitzbube. Allein,“ ſetzte er bald darauf hinzu, 

fd und ging leichten Schrittes zur Thür hinamz. ſchrift, die er ſor⸗fältig verſchloß; da ain band er] die Bopaung dieſes Mouſieur Marge auſehen —] „man muß Verſchrörer mit ihren eigenen Waffen 


„Aber auch die Willenskraft und die ee 
keit derſelben,“ antwortete Microbe. Ihre In⸗ 


ie Originale wieder mit dem retben Bändchen] die Tyürhüterin iſt doch verſtändigt?“ beta impfen, ſo erfordert es nun einmal die Rute 
2 „Es ih ging 8 5 Ye 1 zuſammen und ſteckte das Päckchen in die Taſche. „Jawohl, 4 ſagte Marcillac, „Te hält den wehr.“ 
8 — — 20h lb = 3 Er hatte dieſe Arbeit ſoeben beendet, als ein] Schlüſſel für uns bereit.“ Damit machte er ſich an die Durchſuchung ver 


Bote von dem Geheimageuten Marcillac eintraf, Sie gingen über die Straße In der Hausthür Ränmfidpleiten, 
en welcher meldete, daß Sawetzty ſeine Wohnung ron Nr. 50, woſelbſt die alte Thürhüterin ihnen] Dieſelben beſtanden aus einem kleinen Wohn- 
verlaſſen und ſeinen Spaziergang angetreten] den Schlünel aus ihrem Fenſterchen bereits ent- zimmer, einem noch kleineren Schlafgemach und 


ſchnellen Witz und der kühnen Regſamkeit der 
Jugend, als der Stumpfheit und den derkaöcherten 


Borurtheilen des Alters.“ babe, daß Jolly demſerben gefelgt ſei und daß] gegenhielt. einen hinter dem letzteren gelegenen Alkeven, 
4. Kapitel. die Wohnung des Verdächtigen nunmehr leer] Margo oder Sawetzky hatte in der dritten Etage der nur künſtlich erleuchtet werden lonute und 
5 Sten 8 Fa Fi des Hinterhauſes drei Heine Zimmer inne. den der 7 der obaung n eee 
5 berg n einen Hut und begab ſich Schomberg ſchloß die Thür auf und trat iu zu eimem chemiſchen Laboratorimm eingerichte 
Die Thür öffnete ſich und der Diener Franz ohne weiteren Aufenthalt nach der Rue de Man⸗ das erſte Zimm er. batte le. 


trat auf den Zehenſpitzen herein. 


d d :e Me Yy 
„Draußen ind ſchon wieder eine Menge von zur Place de la Fagette Vinumer, ließ die Kirche! wieder hinnuter,“ ſagte er; „dieſe Thür hat ein möglich, faſt ärmlich; deuſelben entſprach auch 


das Beit. Das Wohnzimmer erhielt ſein Licht 
die Rue de Belzunce ein und war zehn Minuten Sollte Sawetzkty vor der Zeit wieder zurück- durch zwei Fenſter, das Schlafzimmer pa deren 
nach Empf faug der Meldung vor dem Hanſe kommen, dann mag die Thürhüterin ibm den] nur eins. Alle drei Fenſter gingen auf den 
ee = in ae Die de Maube 2 1 Schlüſſel ruhig ä ich . Um auf hinaus, einen engen Schacht, der — d 
er u Hierſelbſt geſellte ſich ſofort der alte Marcillac] der ſinſteren Treppe ſchon ausweichen. Sodann] groß genug war, eine ganz unglaubli — 
9 . mehr zu verlieren,“ zu ihm, der bis jetzt an dem Fenſter einer geges begeben Sie ſich auf die Straße ul d forgen da⸗ e Schmutzes zu beherbergen. Ein 
a Ra über gele gene u Weinſtabe geſeſſen hatte. für, daß Sawezky mich hier beim Durchkramen Haufen von Kehricht, Aſche, zerbrochenen Au z 
Damit trat er hin aus kunden Norſanl und zer] Derſelbe beri ich! ete ihm, daß in den zwanzig ſeiner Siebenſachen nicht überraſcht.“ Lumpen und Rüchenabfällen aller Art reichte bis 
theilte den ur Wartenden Polizisten in ruhiger Ninuten, welche Sawetzli bereits unterwegs war, Marciklac ging der Treppe zu; Schomberg dicht unter die Benjter des Erdgeſchoſſes und war, 
und klarſter Weiſe genaneſte * in Be⸗ Niemand in Nr. 55 hineingegaugen ſei. aber rief ihm nach: dem Anſchein uach, hier aufg⸗ſpeichert, um an 
dan — = Vreden enge d file di 2 Pvinzen „Welche Nichtung hat Sawetzky eingeſchlagen?“] „Hatten Sie bei der früheren Hausſuchung den Chiffounier verkauft zu werden. Wer bier 
un ſſen a. — ar erſe Ni 7 1 fragte Schombers. kein Sigual verabredet?“ aus einem der Fenſter ſprang, der wurde ohne 
ſſen würde, zu ſeiner Rückkehr in den „Die gewöhnliche — nach dem Bonlerard zu,“] „Gewiß, Herr Kapitän. Sehen Sie die Leine, Zweifel von den Glasſcherben dort unten nahezu 
die dort draußen vor dem Feuſler vom Dache in Stücke zerfetzt. 
Die Beamten der öffentlichen Sicherheit ent. Var ſenſt nichts Anffälliges an ihm zu be uach dem Hef hinabhängt, als ob fie Jemand dort 
ernten ſich und Schomberg athmete erleichtert merten?“ ie hätte ?“ (Fortſetzung folgt.) 
auf. Wenn der Prinz ſich jetzt nach dem J Jardin „Nichts, Herr Kapitäu.“ Die en . erwiderte Schomberg. f 


. ̃ — ——— 


Kurhaus Ges Alb Unnen m verswalde,. 


beuge. Er jehrit eilig die Rue P’Hautoilfe bis! „Bringen Sie jetzt der Frau den UN Die Möbel der Wohnung waren ſo einfach als 


uud zu preien, während der Herr Kapikän⸗ 
t — Aneritgelonmenen redete.“ 
„Wie viel iſt die Uhr, Franz?“ 
„Einige Minuten nach zehn.“ 


— 


N Extrafahrten 


Louiſenſtroſie 63 u. 7. ach Polit en Sana 23. Augufter, 


Die Aumeldung von Schälerimen und Schülern 5 = „Waldi 1 en Stettin: Von Wölitz: 
— Anfänger und Vorgeſchritteue — wid am Dienfiag, Prachtvolle, geſunde Lage, umgeben von Buchen⸗Waldungen mit ausgedehnten, reizvollen Pro 3 8½ Uhr Morgens. | 6, Uhr Morgens 
9 „ Abends. Vormittags. 


5 Gehur | — RUNE 

Extrafabrten 

im Kauſervatorimm Ausbildung in allen Fächern 5 

der Wuſtk. Logir⸗Zimmer ohne Peuſion, 2 „ nu pro Dag. 3 ** ch Meſſenthin 

Honorar für die Vorſchule monatlich 6 % Täglich 31 Züge von und nach Berlin. am e den 23. 3 cr., bei günſtiger Witterung 

3 „ das Konſervatoriumm monatlich 10 44 Wochenprogramm des Kurhauſes: Montag muſikaliſche Abend⸗Unterhaltung; Dienſtag und 5 Van Steitin: Von Meflentbin: 

97, Uhr Vormittags. 11 Uhr Vormittags. 

4b, „ Nachmittags. 7¼½ „ Abends. 


Bei „Touren wird auf den Zwiſchenſtaktonen nicht 
augelegt. 


Nachmittags von d—5 Uhr, entgegengenommen. 
In der Vorſchnle bielet das Juſtitut 1 ukerricht 
im Klabierſpiel und in der Clemenlartheorie, 


Quelle. Eigene Bade⸗Auſtalt. 
| Häötel und Restaurant E. Eianges, 


den 1. Seutauber, Bormüttags von 11—1 Uhr und] Mersügfit geeignet für Nachkuren. Mönigs-Puelle, bedeutende Stahl⸗ Fi 
Logir⸗Zimmer und Penſion von 5 Mark an pro Tag. 


Car! Ern Ne. Freitag Abonnements⸗ konzert und Feuerwerk; Mittwoch gemeinſamer Ausflug; Donnerſtag Spiel⸗Abend; * 
Sonnabend Reunion. 
er Bekernfü le. ! Letzter Zug ah Berlin 115. Die Direktion. 
Winterhoibjahr: 20, Ostober. 7. 8 DES 3% 
nn LE unft, — © 15 


Oskar Henekel. 
Jeden Sonntag 


Su 2 Verguügungsfahrten 
boden cdeger Watdhale), 


nächſter Weg 
Pulverwühle, 2 3 Grohe. u. Friedensburg, 
rr itz, Carl, a Sina, & Anm, Milan, 


Weber’s Post schufe Sie: i 1 | 
f 


Unter Staatsoheranſſicht Bedeutendſte Roſt⸗ 


Fachlehrer. Grün. Durchbeldung für die Dauer, 
anch im Poſt⸗ u. Telegraphruweſen. Ente u. billige 
Penſian im Hauſe. Stete, getoiſſeuhafte Aufſicht. 
Näh. d. Poſtſekretär a.D. Webber, Dir., Deutſcheſtr. 12. 


Zurückgekehrt. * 
Br, Pinch. || 
Matent⸗ iR 


ad bar Bureau 


A. Barezyuskd, 


Asugenicar, 
Bor Ir V., 
Pots damerſtr. 128. 


Straßen rein gungs⸗ 
Angelegen Beit. 5 


Am 10. Oktober cr. iſt Termin in der Straßen⸗ 
reinigungs⸗Angelegenheit von dem 1 an⸗ 
geſetztt Das Komitee. 

Grahbow 2.®. | 

Der Evaugel. Jnugliugs⸗ u. Männerverein 


Von Stettin: 9 und 11 or Vormittags, Nachmittags 
8 Van Vobehuch: von ei 8 

5 10 12 r um! 

5 mittags er 28-8 Uhr ne 
8 Uhr let te ahr 


N Sonderfahrten 


ET 


5 ö am Sonntag, den 23. Auguſt er., 
IE nach Swinemünde und zurüch 


1) per D. „Freia®, 
Abfahrt 3 Uhr Morges, Mückfanrt 6 Uhr Abends 
Preis 2.00. 


per D. „Der Hintsor“, 
anruf 5 Endpunkt 


ugeletſes. 
Abfahrt 6 uur 32 Mäckfahrt 61, Uhr Abends. 
Preis Pik. 1,50. 


II. nach Misdroy (Laatziger 


ge und zurück 
Abfah 56 um — Bad 89 0 55 78005 
ahr r T. rt 
Preis 1. Plaß #1 2,00. L. Plah , 1.86. 


III. nach Wollin, Cammin, Berg 


und Oſt⸗Dievenow und zurück 
per D. „Misdroy“. 
Abfahrt 5 Uhr Morgens. 
Rückfahrt von Oſt⸗Dievenow 4 Uhr Abends. 
5 „ Berg ⸗Dirvenow 4½ „ — 
* „ Gammin 4 „ " 


Wollin 
Preis nach Wollin 1. Platz A 3, 4. Pla AM 2. 
Nach Cammin. Berge und Oſt⸗Dicvenow 1. Plat 
At 4, 2. Platz A 8. 
NIi. Kinder di e Hälſte, Fabrlarten find an Bord und 
im Komtoir 5 Unterzeichmeten erhältlich. 


J. F. Braeunlich. 


ben it ſoeben ein neues e mit dem Roman 


Baronin Müller. 
Von Karl van Geisel. 


Man obennirt auf „Die Gartenlaube“ 1891 in Wochen⸗ 
Nummern bei allen Buchhandlungen und Poſtanſtalten. 
Abonnementspreis vierteljährlich nur 1 Mk. 60 Pfg. 
Mündliche und ſchriftliche Beſtellungen werden auch 

an den Schaltern der Poſt-Anſtalten angenommen. Das 
erfte und zweite Quartal der „Gartenlaube“ 1891, u. a. den 
Roman 

„Eine unbedeutende Frau“ 

von W. Heimburg 

vollſtändig N werden auf Verlangen zum gleichen 
Preiſe nachgelieferk. 


kirche und die darauf folgende Nachfeier im Saale und 
Garten von Herrn I. ü Unler, Oderſtr. 85. 
Freunde der Sache will kommen. Der Vorſtand. 


Passagier- 
Postdampischifffahrt 


vermittelſt nachſtehender, hochelegant mit allem Komfort 
ene 4 Stettin nach Kopen⸗ 
hagen, Chriſtianjia SD. „M. G. Melchior“ jeden 
Dieußgg 1½ Uhr an mit Anlaufen von 


eee 


Zur Einſegnung 


empfehle mein auf das reichhaltigſte verſehene Lager von 


2 ä 


nach und von Kopenhagen ꝛc. jedoch nur während der 

it von incl. 7. Juli bis incl. 25. Auguſt. (Der 

für Septomber⸗Dezember wird ſpäter bekaunt 
. 


855 Kopenhagen, Getheahurg 
n er 
Martag 1 achm 
ein 2 Retour“, wie run d 
ähieden Prei e udreiſe⸗ Blllets zu 


Dae 2 billigsten Frachten nach allen Plätzen zu alerbillaflen Fabrikpreiſen. 


us, m gratis durch bl „ 2 
Bolllngen in Halbleder zu 55 sb, Porst in Halbleder zu 2,50 AR, 
Bofrichter © Wahn, 5 — 5 in Gau leder 2 980 a dell in 8 Gofborefung zu 3 41 A6 9 ch Ni en 
X desgl. in esgl. in Goldſchuitt mit reich verziertem Leder⸗ 9 
A desgl. in es Ba, mit vor er > au 3,50 28 1 ; . 
2% deten Miftelſtücken, zu 3 gl. elegankeſte zu 4— 
555 desgl. in reich verzierieim Lederband zu] desgl. Sammet von 5 / bis zu 15 M Sonderfahrt per D. „Freia“ 


4 Ak und 4,50 44 


ar | 
Son 8 EK fa h ri kat nam do um Militärgeſangbücher 


kammer und zurück son Gefni 


Kalbleder mit neuen Auflagen zu 8 „Ak in . und Lederbänden. Abfahrt von Stettin am Sonntag, den 23. 
3 Swinemünde bis zu 45 A, 8 3 Uhr 


0 Sautmet mit reichen Beſchlägen in Bib 
N den neueſten Muſtern bis zu 15 % 
Als Neuheit empfehle: 


Geſanagbücher in kleinem Formate, Hochelegent. 


; Sämtliche, Einbanddecken find in meiner 1 Detkenprägeanſtalt gepreßt und kann 
daher volle Garantieüber tadelloſeſte Lederpreſſungen g 
ze Einprägen von Namen findet auf Busch gratis ftatt. 

3 find ſtets nundeſtens tauſend Geſangbücher auf Lager, daher größeſte Auswahl. 
Site Bezugsquelle für Wiederverkäufer, Muſter im Schaufenſter. 


IS. Cr SSH I, 


2 Schußenitraße 9. Kirchplatz A. 
eee er 
. e en Weimar-Loose Stück M. 1. 


Möbel, Spiegel u. Polfermaaren || ers . 


Rückfahrt von Saßnitz (Hafen) am Sa d. 28. 
7,3 Uhr 8 
Ber Fahrpreis für bin uud zuriick „A 5, 
Ni, Kinder die Hälfte. Fahrkarten 125 ud an Bord. 
und im Komtoir des Unterzeichneten erhältlich. 


lam Sonntag, den 23. d. Mts. 


I ökeel- t al 


per Saſon⸗Schnelldampfer 
„Heringsdorf.“ 


Abfahrt von Stettin Morgens 6 Uhr. 

Rückfahrt von Swinemünde Abends 5 er 
Fahrpreis L. KHajüt: 2,00 %, Kajüte 1,00 4¹ 
Anlegeplatz vor der Millluochſtraß e. 


Swinemünder 
Dampfſchifffahrts⸗Aklien⸗Geſellſchaft. 


NN Extrafahrt 


münde ſchon am Sonnabend, den 22. Aug 
| mitigs 4 Uhr per D. „Walliner Grei 
1 * 


Marienburger Pferde-Loose, 


Loos „#1 (11 Stück „A 10,00). 


Berliner Kunst-Loose 
iun i. W. 4 50,000 


AI iI ABA 


A R 


e. 


a 
B 
N 


nach Swinemünde A empftehlt in ER Auswahl, Preiſe billiger wie jede Coneurrenz, für reelle Stettin, gr. Oderſtr. 15—16. 
am Sauniag, den 23. Auguf, Arbeit garantirt Staunenerregend 
zur Segel : Regatta = J. Steinberg, BE ms Ae e e 
per Dampfer 1 2 111m 20 Breiteſtraße 20 e Moſes (beſchlagnah ger. )- 
Abfahrt von Stettin Morgens. 3 2 


NB, Meine Geſchäftsräume befinden 9 nur 8 i 


e ee 5 Kopf. Er hatte er⸗] „Nun, a Leine werde ich im Falle der je 


Die Fahrkarten berechtigen zur Fahrt nach Swine⸗ 
Aab 


Abfahrt vom Perſonen Bahnhof, niedriges Vollwert, 


von Stettin direkt nach Stubben⸗ 


* 


Hauptgewir ne 7 Exnipagen u. 2 u. Wagenpferde. 


m 


u 
— 


| fun 15 2 Auſtalt 


Kiel, Ringſtraßße 55. 
og nge e Leute werden unter den bekannten Be⸗ 
in ungen ſicher vorbereitet. Bisher beſtanden 
9000 meiner Schüler die Prüfung. An der Anſtalt 
2 ten 50 bewährte und tüchtige Lehrer. 
tete Aufſicht, gute Penſion und gute Er⸗ 
15 ir Das genaue Alter iſt bei der Anfrage anzugeben. 
oſtenfreie Auskunft ertheilt: 
8 F. Tiedemann, Direktor. 


„ Penfionaive finden freundliche Aufnahme und 
ite Pflege bei Frau Hauptmann Mass, Stettin, 
L 13. Nähere gütige Auskunft ertheilen 
err Geheimer Schulrath Könisk, Profeſſor unter dem 
Mul und Profeſſor Haupt. 


5 Bin von heute ab jeden Dienſtag und 
Freitag Nachmittag von 3—5 Uhr nicht 
mehr in der Apotheke, ſondern im 


Himbeerſaft 
friſch von der Preſſe empfiehlt i 
5 F. 3 


5 
* 


BEER Weeks 


l tand der Thier in den dem Regierungsbezirt Stettin benachbarten Landestheilen 
ee. Prüfung d Tone e eee ö 


Regierungsbezirk Köslin. 
Stand der * im Juni 1891. 


Im Kreiſe Neuſtettin ſind mit der Rotzkrankheit behaftet gefunden worden: 
a) am 2. Juni 1 Pferd des Pächters Schleusner zu Grünhof, Vorwerk des Gutes Wurchow, 
b) am 1. Juni 1 Pferd des Bauern Ludw. Schacht zu Spa 


rſee. 
2. Im Kreiſe Rummelsburg beſteht der Rotz unter den Pferden det Gutes Reinfeld R noch fort; es 


wurde am 19. Juni 1 Pferd getödtet. 


3. Im Kreiſe Stolp blieben die Pferde des Gutes Viſchen unter Beobachtung, und ferner wurden am 


26. Juni auf dem Gute Mickrow 5 Pferde getödtet und mit Rotz behaftet gefunden. 
Maul⸗ und Klauenſeuche. 


IE. 
. Im Kreiſe Dramburg erloſch die Bar in den Ortſchaften Schönfeld und Alt⸗Wuhrow. 


C. Bläschenausſchlag 
Rindvieh der Orte Kothlow und Erettmin, Kreis Köslin, iſt noch nicht erloſchen. 


Regierungsbezirk Potsdam. 
Stückzahl des befallenen Viehes. 


Namen 


aufe des Herrn Gaſtwirth f l | 25 225 2 | Beni | |. 
Stolle in Löcknitz zu ſprechen. 8 8 der es EN = 8 8 er Bede In- 
— Orti t. Kreiſes. bran — 88 äschen⸗ räude, fluenza. 
Fichtner, Chieratzt. 5 3 u. nn | 8 5 5 & ansſchlag. 
. . ALTEN Te —} — 
S8 
Stattjeder beſonderen Anzeige. — 8 5 
m 19. d. M., Abends 7½ Uhr, entſchlief nach kurzer IN 75 a Be ea N 2 — 
ankHeit in feinem 80. Lebensjahr mein guter M Juni. . und ht Rinder. 73 
geile mein lieber Vater und Schwiegervater, Blankenfelde. ; 
icchlermeiſter Kränzlin. Ruppin. 11— —4— — — — 
| F. Hensch. u. = Saen 
“ ge ga da Sr, irdorf. eltow. = Pferde wet 7 = 5 
5 ie Beerdigung findet am Sonntag, den zueli 1 e 5 2 * 
Nachmittags 2 Uhr vom Trauerhauſe neue Wallſtr. 2 . era au 
aus nach dem Nemitzer Kirchhofe ſtatt. Zeruitz, Neu⸗ 8 Oſt⸗Prignitz 2 ZH: . En = 
"ee aus anderen Zeitungen. Krüſſow. 
terbefälle: ge Sattlermeiſter Wilhelm Loß Lentzke. Oſt⸗Oavelland.“ — — 1 De = — 
1 kow]. Herr Schmiedemeiſter F. Dobbert Garz. Ruppin. — — das — — — 
Stralerhofl. — Frau Friederike Hagemeiſter, geb. Gantikow Oſt⸗Prignitz. — — 1 — Nind⸗ — — — 
eee — Frau Hermine Lentz, geb. Hoff⸗ Gr⸗Beeren. Su 195 
8 Atow. — — — x — — 
T — Hellersdorf. Niederbarnim.) — — [do. — — — 
Kirchliche Anzeigen. f RE 
Um Sonntag, den 23. Auguft, werden predigen: ne an 3 8 ei 
In der Schlofticche: SACHSEN: ln u 
Fer Paſtor de Bourdeaux um 8 / Uhr. Gr. Linde Weſtprigniz.— — ER do 
Herr Konſiſtorialrath Brandt um 10% Uhr. Lindhorſt, Prenzlau. 3 — e * — [Pferde 
% (Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) Dammer 
* — Su en ug Spandau. Spandau, — DA = — = 
en r: Jahresfeſt des Euthaltſamkeits⸗ ; i F — 25 = 
raus hat! Kart Bonn une Baade a Juni. Markau. Oſthavelland. Rinder. 
un endmah err Konſiſtorialrath Brandt. i FREE = . 5 Fr: 
In der Zakobi⸗Atirche: N Oſt⸗Priegnitz. a 
Herr Paſtor primarius Pauli um 10 Uhr. Sechszehneichen 4 
& (Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) Bleſendorf Zaatzke 
rr Prediger Dr. Lülmann um 2 Uhr. 8 Lindenberg, Gorice, | 
Prediger Steinmetz um 5 Uhr. 4 Neu⸗Krüſſow, Kyritz 
ach Schluß des Vor⸗ und Nachmittag⸗Gottes⸗ Schönfließ ie > 2 2 0 
dienſtes Kollekte für die Kinderheil⸗ und Diakoniſſen⸗⸗ Friedrichsfelde 
Anſtalt in Ju der g bannis-fkirche: Reinickendorf x : 
er Johannis⸗ 2 : 23 2 RE 2 
Herr Divifionspfarrer Sıleffen um 9 Uhr. ahne Nieder⸗ Oftbavelland. | — 1 
5 Paſor Well 10% Mittärpottesbienft) Neuendorf Lentzle 
err Paſtor mer um fr a . ne 
. Grin, n und Abendmahl.) Writzhagen. Ober⸗Barnim.“ — et 2 = = 
err Paſtor Wellmer um ; l a 33 ? 23 
dr Dioifionspfarrer Kleſſen Abends 6 uhr fag Ziegete am Argeminde — — — — gi Pferde.. — 
gu der Pet aud Pan und ee Werbellin⸗See i | 
u der Peter: und Paulskirche: 5 3 PS 3 € 2 
Herr Paſtor Fürer um 10 Uhr. . . Prenzlau. Pferde 
5 805 0 ge 11 und Abendmahl.) Bat 1 
err Prediger Haſert um , £ e 
50 Nea x Seele (Reuſtadt): ie mail. Templin. 3 ee — — do. 
err Prediger Müller um : 3 
5 Su der Laternen Kirche (Neuſtadt): Bruchhagen. Angermünde.“ — — — == = do. 
rm Uhr: Predigt 2 2 
Nachmittags 91% Uhr: Ser Bar Saul. 5 Regierungsbezirk Frankfurt a. O. 
atecheſe mit der Jugend. 
N In der lutheriſchen e Namen Stückzahl des befallenen Viehes. 
80 ** e 1 40): Sehen f | are a — 
err Paſtor Zoeller um 8 al | A 5 
In der Baptiſten⸗ 10 Johannisstr. 4): SP ts 85 ei Milz⸗ | Tolle und Er 8 5 
den Prediger Liebig um ½10 Uhr. 2 8 2. Kreiſes. Ortſchaft. Ba ae 8 der Bemerkungen. 
r Prediger san um 4 Uhr. S3 8 ſwuth. auen⸗ 1 2 Pferde 
In der Lukas⸗ſtirche: = — ſeuche. Ka 2 g 
Ber a der 5 EVink Veictz und Abend 10 Jun 1891 | 
ach der Predigt Beichte un endma r eu = 2 
Ser ved e ! | wm | u || 2 
Bethanien: . : i : - . 
? 26, Croſſen. Baudach, 2 Rinder. — — — 
err Paſtor rand 5 10 Uhr. i Kr b Sr 2 2 : 
** Se 5 In n Salem (Torney): 155 do. een Rinder. — 
Br 8 5 Paſtor Schlapp um 10 Uhr. 26 Nene Verbruch. — 1 — * FR 
aa : uf Kindergottesdienſt. 2 e Hund 
80 3 de 1 n 9 . — Sladt. >. 2 om 25 
err Kandidat von Lühmann um hr. i a 2 = . 
8 a der 5 een (Grabow): 29. — n Schavin. a —. \6 Pferde. 
err Paſtor Mans um 10' r. a Stein nag a 2 
5 (Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) = 8 Be de ö Be. 2: 2 2 Fr 
ini 3 Uhr Jahresfeſt des Grabower Jünglings⸗ und = Pe Döbern. . IR Kg =E er * = 
“, Mänmer-Vereins: Herr Paſtor Mans. 55 Jülich Nendorfel Ni e e Rind 2 
Im Marchandſtift (Bredow): No u hau. Sch orfel. 5 — d ber.“ 
Herr Paſtor d 8 Au 2 IB 5 El o. marſe. = Rinder. 
redigt, Beichte un endmah ER 2 . 
Herr bra, b RE 52 . Polizeibezirk Berlin, 
* ow (Lnther⸗Kirche): Ter ur 2 ; 
err Pace d e un 2 ul Uhr. Stand der Viehſeuchen im Mai 1891. 
err Paſtor Deicke um 2 / Uhr. Am Am 
In Pommerensdorf: 1 j Im Laufe |. 1 
Herr Paſtor Himefeld um 11 Uhr. un S 
80 R u S 82 75 Seuche. Gehöft des Monats Juni 1891 Bemerkungen. 
. bezw. Beſitzer. ir: Aus⸗ | Been- m 
2 Seemauusheim (Krautmarkt 2, 2 Tr.). ſeuchl. bruch. digung. ſeucht. 
f ne Abend 8 ½ Uhr Gottesdienft: — Stadt⸗ Berlin 
FFT. - Wilhelmer, 3b. 1 | = — | 1 | Tekter Fal 4. 6. 9. 
10 Stück große eifenbändige | !rantbeit. dhe ( te han 28 4 Di 
N und fichtene Maul- und i 
e Klaueuſeuche 
Otti e” x A. Bei Rindern. „Friedrich⸗ 1 — * — 
mit 2½ Zell ſtarken Stäben find billig zu en Bei 
8 Gehr. Beermann, 1. Bei Central Viehhof.“/ — 11 — [am 1. 6, 91 unter je einer Sendunng 
8 Stettin, Fiſcherſtraße 16. Schweinen. aus Soldan und Schlawe i. Pom. 
und unter 2 Sendungen aus Roſtock; 
740 5 eingetroffen am 31. 5. 91. 
Ar D E 78 E am 2. 6. 91 unter einer am 31. 5. 91 
[4 aus A a. R. eingetroffenen 
1 reid haltend, 4 8 5 ie 
5 — — m emſelbe 
* Getreid efäcke, ‘ 0 Tag aus 1 Berliner Molkerei 
3 I igerührten Schweinen. 
waſſerdichte Leinwand Schlachthof. e Juni 1891 unter 
für Sommerzelte, Ernte- ferdedecken Schlachtſchweinen in 2 Stallungen. 
20 
ee edecken Regierungsbezirk Stettin. 
„Fliegendecken ꝛc. Datum des Name Stückzahl des befallenen Viehes. 
Bemer⸗ 
Aus⸗ Er⸗ der \ Rotz. Maul- und Lungen⸗ 
5 Adolph Goldschmidt, bruchs. löſchens. Oriſchaſt Milzbrand. (Wurm) RAN fende kungen. 
2 Säcke⸗ und Plan⸗Fabrik, er 
— Sſtr. 1 — D 32 
8 1 . vb u — . Neuhaus. Greifen⸗ | 1 Kuh des — — = 
: ER E | hagen. 5 
elter. 
| kalberger Tafelaquavit 5 Sant © kl Rel: Rande,. x — dub des 
Marke: „De Danske spritfabrikker.“ lendorf. Bauern 
Eriunden 1845. Weltberühmt. N ehmke. 
Depot: Jonchim Jensen, Hamburg. — Hohen⸗ do. — — — 1 Kuh des 
Ju haben: In feinen eee ee zahden. Bauern ö 
8 8 | Modrow . f 
In — 2 — — 
Kirſ chſaft, 


Stettin, den 4. Auguſt 1891. Der Deegterungs- Präßdent 


Stettin, den 18. Auguſt 1891. 
Vorſtehendes wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Königliche Polizeidirektion. 
Sr Stolberg. 8 


— — cn —— — — 


en Verdaun sitö 


Die ärztlichen Verordnungen der Johann Torscim 
Malzpräparate beweisen deren Vortrefflichkeit, 


Das Johann Hoffiche Malzextrakt⸗ Geſundheitsbier, welches im hieſigen Garniſousſpitale zur Ver⸗ 
wendung kam, erwies ſich als ein gutes Unterſtützungsmittel für den Heilprozeß; namentlich das Malz⸗ 
extrakt war bei den Kranken mit chroniſchen Bruſtleiden beliebt und begehrt, ebenſo war die Malz⸗Choko⸗ 
lade für Rekonvalescenten bei geſchwächter Verdauungskraft nach ſchweren Krankheiten ein erquickendes, 
ſehr beliebtes N 
K. Garniſonsſpital Nr. 2, IV. Abth. 297 in Wien. 
Dr. Loe ff, Ober⸗Stabsarzt. Dr. Porias, Stabsarzt. 
Ich habe mehrfach Gelegenheit gehabt, die gute Wirkung Ihres eoncentirten Malzextrakts bei 
mannigfachen, chroniſchen Leiden zu beobachten, und bin entſchloſſen, daſſelbe bei den mir geeignet erſchei⸗ 
nenden Kranken medizinisch in Anwendung zu bringen. Dr. Sandel in Angermünde. 


Herrn Johann Hoff, Hoflieferant der meiſten Fürſten Europas, in Berlin, Neue Wilhelmſtraße 1. 


Verkaufsſtelle in Stettin bei Max Möcke, Mönchenſtr. 25, Th. Zimmermann, Aſchgeberſtraße 5. 
Francke & Laloi, Breiteſtraße 25, Carl Sandmann, Louiſenſtraße 12 und Paradeplatz 34, Louis 


— JOHANN ro zur BE 
Cramer & Buchholz, 
Rönsahl Rübeland 


in Weſtf. im Harz 


Melchior Buchholz Sohn, Rönsahl, 


früher in Lennep, 
altrenommirteſte Jagd⸗ und Scheiben⸗ 
Pulverfabriken, 


empfehlen ihre allen Anforderungen der modernen Waffentechnik entſprechenden 
und mehrfach mit den höchſten hg ausgezeichneten Fabrikate: 


Diana⸗ Deutſches 
Pulver, Scheiben: 


extra beſtes Jagd⸗ Pulver 


türkung. 


und 


pulver 
in grober und feiner (naſſer Brand) 
Körnung. Körnungen 4—8. 


Ber” era ar: in 725 an Orten. er SH 


— — 


| Bettfedern und g 
Daunen. 


Fertige Bellen, 
; Neueſte und unbedingt federdichte 
Bett⸗Inlette und 
Drilliche. 
Nähen ſämmtlieher Inlette 


vollſtändig koſtenfrei. 


oa Did, 3 % 4½ M, 
ummi u. 6 . verſendet brief⸗ 


lich egen Nachnahme. 
e Wiener, 


Stettin, 
 Shtgenftraße 20. 


Sammtliche A Maurer-Arbeiten 


S | ſowie Hause und Hof-Bacaden werden gut und billig 
8 a 
A. Mern, Grabow a. O., Breiteſtr. 4. 


Geſchlechtskrankheiten, 


Harublaſen⸗ u. Nervenleiden, Schwächezuſtände, 
Syphilis behandelt gründlich und reell Dr. Fodor, 
Berlin, Leipzigerſtraße 96. Auswärtige brieflich. 


General⸗Agentur. 


Eine gut eingeführte 0 Deutſche Lebens⸗ 
A verſicherungs⸗ Geſenſchaft wünſcht die Generalagentur 


far Pommern neu zu beſetzen. 


Thatkräftige, leiſtungsfähige, mit den Verhältniſſen 
des Bezirks und der Vrauche bekannte Bewerber wer⸗ 


den erſucht, ihre ausführlichen Bewerbungen unter I. 
Berlin SW., 
Verſchwiegenheit 


3 


Einen Droviions-Keifenden 


. ich für Pommern zu engagliren. 
Tüchtige Verkäufer, möglichſt in der Brauche 
firm, welche Galauterie⸗, Eiſen⸗ wie Glas⸗ 
handtungen und gelempuermeiſter ꝛc. be 


Bettbezüge und 
. Wettlaken. 
$ we = A. 7434 RrsG Olf Moss 
K Eiſerne Bettſtellen. 1 einzufenden, 5 Kaution mforberlich. 
5 1 8 G NEE 
| 9 N ® ö 7 18 = 
Matratzen. Sirohsäcke, 
211. 2 
N Heilkissen. 1 
5 Seppdecken u, woliene ie ſuchen, wollen ſich melden. 
8 Sehlafderk a0 Adolf Doering, Liegnitz, 
( 4 Ph en. E Lampen⸗, Weißblech u. Act Wadde Fabrik. 
3 TI STETTEBRFTT 
Größte Auswahl am Orte || on 8 
0 5 Aermelfutter 
N unbedingt billigte Preiſe. 5 ft Ueberzieher ſucht eine leiſtungsfähige Fabrit einen 
0 Vertreter, der bei der Kundſchaft gut einge⸗ 
2 führt iſt. Anerbiet. unter L. Dns? an Rudolf 
a © . ren 1 Mosse, Köln 
N 1 N .® iM) 94 Ein Kaufmann, Anfang 30er, Inhaber 
5 eines flotten Geſchäfts, ſucht die Bekannt⸗ 
3 Seeiteikkafe. cat einer jungen Dame im Alter von 
5 ieee 20 bis 28 Jahren behufs Verheirathung 
zu machen. Gefüllige Offerten werden 
Fahrrad Handlung unter A. Z. 1891 an die e r 
von dieſes Blattes, Kirchplatz 3, erbeten. 
- Bi ce. 
0 J. Geletnekv. Ein mg dee. Da 0 5 Wr 
dan ‚Kine fein gebildete 
Stettin „ Noßmarktſtraße n eee 4 e am 
conlante Ft Witten, die kinderlos, be Hübſck 
ähr. 10 
gungen, äh 1 freundl. W friedlicher brenn Vegan. . 
er Rabatt unter H. J. F. an Rud. Mosse, Stettin. 
wean Denn = 5570 Bee 
packung gratis frei a 
hier. 


Thalin-Thester 


Heute, Sonnabend: als 


einene Nennt, dt Gk. Bingkampf-Parodie. neu 
AVerkiintt en ur- Urkomiſche Scene des Yerm Chr. Franzi, Sidi 
A Tri ts, ne Ben Haza u. d. Herrn Arthur Behrens. 

nzüge, Trico onſen. Unbeſchreiblicher Jubel. Auf allgemeines Verlangen das 
parodiftiiche Kettensprengen u. Die Flucht 
aus der Custodie. Ungeheure Heiterkeit, home: 
riſches Gelächter. Auftreten des vorzüglichen Speziali⸗ 
täten ⸗ Perſouals. Auftreten des ausgezeichneten 
Poſſen⸗ u. Luſtſpiel⸗Enſembles (23 Mitglieder). 
Simgvögelehem. Liederſpiel in! Alt. Birken- 
allee No. 19. Luſtſpiel in 1 Alt. Jeden Abend 
jubelnder Beifall. Senſationeller Erfolg. Nach 
der Vorſtellung: Großes Vereins⸗Kränzchen. Näh. 
die Plakate an den Säulen. Sonntag Mittag: Em 
Matinée Erſtes Auſtreten der engliſchen Sängerin 
und Tänzerin Miss Lilli Hinydı. 


Sa e ee 
2 dio 0 Weile. 
& Uhrmacher, & 


Langebrückſtr. 4, Bollwerkecke, 
empfiehlt unter jähriger Garantie: 

Gut abgezogene genau regulirte 
Cylinder⸗Uhren voenn 8 
Remontoir⸗Uhren von 110 bis 50 % 
goldene Damen⸗Remontoir von . . = 2 a = 
goldene Herren⸗Remontoir von 


Größtes Upetetten-tager | Elysium- Theater. 


Dan Erecihrkeitee Sonnabend: Halbe Pseiſe: 
anzer- Uhrketien g 
Nobert und Bertram. 


nur von mir echt zu beziehen. 
Sonntag: Zum 2. Male: 


Jede Kette iſt mit meinem Stempel verſehen. 
Streik. 


„ 9 bis 25 A 


Von echtem Golde nicht zu unterſcheiden. 
5 a ſchriftliche Garantie. 


m. 1 Kr. . . 
I en Bellevue-Theater. 
ee eee 
Patent⸗Trockenaulage Unſere Don Juaus. 
und Schrötmü ihle. 1 Schwalbe —— — — — . ns 
IE 5 Giekärchtie 2 5 3 Gr. Gorten io pe 


a 8 ibn N 


ra 


